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Keramik ist Liebe. 
 

Nabertherm ist Vertrauen. 
 

Nabertherm-Öfen sind die richtige Wahl für Ihr Hobby, Ihre Werkstatt und Ihre professionelle Anwendung. Jeder 

unserer Brennöfen wird in aufwendiger Handarbeit und mit den besten Materialien in Deutschland hergestellt. 

Unser Familienunternehmen hat als Manufaktur seit 1947 Erfahrung in der Herstellung von Brennöfen. Mit einer 

größtmöglichen Schonung unserer wertvollen Erdressourcen fertigen wir Ihre zuverlässigen Wegbegleiter in 

überzeugender Qualität. 
 

Unsere Öfen zeichnen sich aus durch: 

¶ Hervorragende Brennergebnisse 

¶ Energieeffizienz und Sparsamkeit 

¶ Zuverlässigkeit 

¶ Besondere Ergonomie 

¶ Langlebigkeit 

¶ 36 Monate Gewährleistung 

¶ Innovation 
 

Mit Nabertherm können Sie auf Qualität, Sicherheit und hervorragende Brennergebnisse vertrauen! Und auch den 

besonders wichtigen Kundendienst gewährleisten wir Ihnen auf der ganzen Welt durch unsere spezialisierten, 

langjährigen Partner. 
 

Der Name Nabertherm steht seit vielen Jahren für höchste Qualität und Langlebigkeit im Ofenbau. Um diese Position 

auch für die Zukunft zu sichern, bietet Nabertherm nicht nur einen erstklassigen Ersatzteilservice, sondern auch einen 

hervorragenden Kundenservice für unsere Kunden. Profitieren Sie von unserer Erfahrung im Ofenbau! 
 

 

Alles Gute und viel Freude mit Ihrem Ofen! 

 

Timm Grotheer 

Geschäftsführer der Nabertherm Gruppe 

 
 

1 Sicherheitshinweise und bestimmungsgemäße Verwendung 
 

1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise 
 

In diesem Abschnitt finden Sie eine Zusammenstellung der wichtigsten Sicherheitshinweise als Übersicht. Bitte 

beachten Sie auch die detaillierten Beschreibungen und weitere Sicherheitshinweise in den nachfolgenden Kapiteln. 
 

Aufstellungsort und bauliche Voraussetzungen 
 

1. Für einen sicheren Ofenbetrieb muss Ihr Ofen trocken und sauber an einem vor dem Wetter geschützten, aber gut 

belüfteten Ort stehen. Die Temperaturen 5 °C bis 40 °C müssen ganzjährig eingehalten werden. 
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2. Öfen strahlen im Betrieb Wärme ab. Es ist ein umlaufender Abstand von 100 cm zu brennbaren oder 

temperaturempfindlichen Objekten einzuhalten. Der Boden darf nicht aus brennbarem Material bestehen. Alle 

brennbaren Materialien wie zum Beispiel Vorhänge, Kunststoffe, Möbel, Teppiche usw. im Bereich des Ofens 

müssen entfernt werden. 

3. Wenn am Aufstellungsort eine automatische Löscheinrichtung installiert ist, muss sichergestellt werden, dass eine 

unbeabsichtigte Aktivierung durch die abgestrahlte Wärme vermieden wird. Dabei ist auch das Öffnen des heißen 

Ofens zu bewerten. Örtliche Bau- und Brandschutzvorschriften sind zu beachten. 

4. Der Boden muss ausreichend tragfähig und ausgerichtet sein, damit der Ofen einen sicheren Stand hat. 

5. Die Zugänglichkeit zum Ofen muss eingeschränkt werden, wenn der Aufstellungsort durch Unkundige, Kinder oder 

Tiere betreten werden kann. 

6. Zum Anschluss des Ofens darf kein Verlängerungskabel verwendet werden. Das Netzkabel muss so verlegt werden, 

dass es nicht an heißen Teilen des Ofens anliegt oder Personen darüber stolpern können. 

7. Der Arbeitsraum muss gut belüftet werden. Schädliche Dämpfe müssen durch eine fachgerechte Abluftverrohrung 

aus dem Arbeitsraum ins Freie geleitet werden. 
 

Bedienung 
 

1. Bevor der Ofen eingeschaltet wird, sollte er kontrolliert werden. Sind äußerliche Veränderungen vorhanden, die auf 

einen Defekt hinweisen, darf der Ofen nicht in Betrieb genommen werden. Wenn während des Betriebs 

Veränderungen oder verdächtige Geräusche auftreten, ist der Ofen sicherheitshalber auszuschalten. 

2. Es ist wichtig, bei Arbeiten am Ofen vorsichtig zu sein. Bereiche am und im Ofen können während des Betriebs und 

nach dem Ausschalten heiß sein und bei unbeabsichtigter Berührung zu Verbrennungen führen. 

3. Vor jedem Produktionsbeginn prüfen und sicherstellen, dass sich nur befugte Personen im Arbeitsbereich aufhalten. 

4. Der Ofen ist nicht zum Trocknen geeignet. Es dürfen nur ausreichend vorgetrocknete Massen und Hilfsmittel in den 

Ofen gestellt werden. Gegenstände mit hoher Restfeuchte können reißen, platzen und zu Korrosionen am 

Ofengehäuse führen. 

5. Es dürfen keine brennbaren Materialien im Ofen platziert werden. Papier, Holz oder Kunststoffe sind zu entfernen. 

Materialien, die schmelzen, entzündliche Gase produzieren, explodieren oder gesundheitsschädliche Dämpfe 

freisetzen, dürfen in den Ofen nicht eingebracht werden. 

6. Das Öffnen des Ofens im heißen Zustand über 200 °C ist nicht zulässig und führt zu einem erhöhten Verschleiß der 

Isolierung, der Heizelemente und des Ofengehäuses. Es besteht außerdem eine Verbrennungsgefahr. Zu Ihrer 

Sicherheit, zum Schutz Ihres Ofens und zum Schutz Ihrer Ware empfehlen wir, den Ofen erst nach Programmende 

und vollständiger Abkühlung zu öffnen. 

7. Wird der Ofen vor vollständiger Abkühlung geöffnet, ist das Tragen von geeigneter, hitzebeständiger 

Schutzkleidung zwingend erforderlich. Es ist darauf zu achten, dass die Kleidung nicht heiße Oberflächen berühren 

kann. Es besteht die Gefahr, dass sich Kleidung entzündet oder anhaftet. 

8. Mit einem abschließbaren Sternengriff (Zubehör) kann die Tür abgeschlossen werden. Dies wird dringend 

empfohlen, wenn der Aufstellungsort durch Unkundige (zum Beispiel Kinder) betreten werden kann. 

9. Bei Ankündigung eines gravierenden Naturereignisses wie zum Beispiel Sturm, Überschwemmungen oder 

Erdbeben ist der Netzstecker zu ziehen oder der Trennschalter zu betätigen, um den Ofen stromlos zu schalten. 
 

Reinigung, Wartung und Reparatur 
 

1. Vor allen Reparatur- und Wartungsarbeiten ist der Netzstecker zu ziehen oder der Trennschalter zu betätigen, um 

den Ofen stromlos zu schalten. 

2. Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung dürfen nur von einem lizensierten Elektriker ausgeführt werden. 

3. Originalteile sind speziell für Nabertherm-Öfen konzipiert. Beim Austausch von Bauteilen sind nur Nabertherm 

Originalteile zu verwenden. 

4. Bei einem Fehler einer Schutzvorrichtung, (zum Beispiel fehlende Schaltanlagenabdeckung, defekter 

Türsicherheitsschalter), darf der Ofen nicht eingeschaltet werden, und ist durch Ziehen des Netzsteckers oder 

Betätigung des Trennschalters stromlos zu schalten. 
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1.2 Erläuterung der verwendeten Symbole und Warnworte in Warnhinweisen 
 

SICHERHEITSHINWEIS 
Weist auf bestimmte sicherheitsrelevante Anweisungen oder Verfahren 

hin. 
 

ACHTUNG Weist auf eine Gefahr hin, die zur Beschädigung des Gerätes führt. 
 

VORSICHT 
Weist auf eine Gefahr hin, die ein geringes oder mittleres 

Verletzungsrisiko darstellt. 
 

WARNUNG 
Weist auf eine Gefahr hin, die zum Tod, schweren oder irreversible 

Verletzungen führen kann. 
 

GEFAHR 
Weist auf eine Gefahr hin, die unmittelbar zum Tod, schweren oder 

irreversiblen Verletzungen führt. 

 
 

Hinweissymbole in der Anleitung 
 

 

Allgemeines 
Dieses Symbol weist auf wichtige Gebote hin, die unbedingt zu befolgen sind. 

Gebotszeichen dienen dazu, den Menschen vor Schäden zu bewahren, indem sie zeigen, 

wie man sich in einer bestimmten Situation verhalten soll. 
 

 

Wichtige Informationen für den Bediener 
Dieses Symbol weist den Bediener darauf hin, wichtige Hinweise in der 

Bedienungsanleitung zu lesen, welche unbedingt zu befolgen sind. 
 

 

Ofen über den Netztrennschalter vom Netz trennen 
Dieses Symbol weist den Bediener daraufhin, den Ofen über den Netztrennschalter 

stromlos zu machen (abhängig vom Ofenmodell ï kein Netzstecker vorhanden). 
 

 

Geeignete Schutzhandschuhe tragen 
Dieses Symbol weist den Bediener daraufhin geeignete Schutzhandschuhe. 

Bei Aufstellung des Ofens zu tragen. 
 

 

Geeignete Sicherheitsschuhe tragen 
Dieses Symbol weist den Bediener daraufhin geeignete Sicherheitsschuhe. 

Bei Aufstellung des Ofens zu tragen. 
 

 

Geeignete Schutzkleidung tragen 
Die Schürze schützt Ihre darunterliegende Kleidung und vor Verbrennungen. 

 

 

Anheben mit mehreren Personen 
Dieses Symbol weist das Personal darauf hin, dass dieses Gerät mit mehreren Personen 

angehoben und am Aufstellungsort abgesetzt wird. 

 

 

Sicherheitsabstand einhalten 
Dieses Symbol weist das Personal darauf hin, dass ein umlaufender Abstand zu 

brennbaren oder temperaturempfindlichen Objekten zu gewährleisten ist. 
 

 

Betreiben des Ofens nur mit Untergestell 
Dieses Symbol weist das Personal darauf hin, dass der Ofen nicht in Betrieb genommen 

werden darf, bis dieser auf das im Lieferumfang enthaltene Gestell montiert wurden. 
 

 

Allgemeine Gefahren 
Dieses Symbol weist den Bediener auf eine allgemeine Gefahr hin. 
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Gefahr vor heißer Oberfläche und Verbrennung 
Heiße Oberflächen, wie heiße Anlagenteile, Ofenwände, Deckel oder Werkstoffe, sind 

nicht immer wahrnehmbar. Die Oberfläche ist nicht zu berühren. 

 

 

Gefahr vor heißer Oberfläche und Verbrennung 
Heiße Oberflächen, wie heiße Anlagenteile, Ofenwände, Deckel oder Werkstoffe, sind 

nicht immer wahrnehmbar. Die Oberfläche ist nicht zu berühren. 

 

 

Warnung ï vor elektrischem Schlag 
Dieses Symbol weist den Bediener auf die Gefahr eines elektrischen Schlages bei 

Missachtung folgender Warnhinweise hin. 

 

 

Gefahr beim Heben schwerer Lasten 
Dieses Symbol weist den Bediener auf mögliche Gefahren beim Heben schwerer Lasten 

hin. Bei Nichtbeachtung besteht Verletzungsgefahr. 

 

 

Brandgefahr 
Dieses Symbol weist den Bediener auf eine Brandgefahr hin bei Nichtbeachtung 

folgender Hinweise. 
 

 

Warnung vor scharfen Gegenständen 
Dieses Symbol weist den Bediener auf eine Schnittgefahr aufgrund scharfkantiger oder 

spitze Gegenstände hin, zur Vermeidung von leichten bis schwerwiegenden 

Verletzungen. 
 

 

Explosionsgefahr 
Dieses Symbol warnt vor explosionsgefährlichen Stoffen. Bei Tätigkeiten mit 

explosionsgefährlichen Stoffen oder in deren Umgebung ist Vorsicht geboten. 
 

 

Erstickungsgefahr 
Dieses Symbol warnt vor Erstickungsgefahr bei nicht ausreichender Belüftung des 

Aufstellungsortes vom Ofen. 
 

 

Nicht mit Wasser reinigen 
Dieses Symbol weist den Bediener darauf hin, dass der Ofen nicht mit Wasser oder 

Reinigungsmittel überschüttet werden darf. Der Einsatz eines Hochdruckreinigers ist 

untersagt. 
 

 

Wichtige Informationen für den Bediener 
Dieses Symbol weist den Bediener darauf hin, dass Kleinteile, NICHT geeignet sind für 

Kinder unter 3 Jahren oder Personen, die dazu neigen, ungenießbare Gegenstände in den 

Mund zu nehmen. Es besteht Erstickungsgefahr! 
 

 

Wichtige Informationen für den Bediener 
Dieses Symbol weist den Bediener darauf hin, dass der Ofen oder Anbauteile wie der 

Controller, NICHT direkter Sonneneinstrahlung oder heißen Oberflächen ausgesetzt 

werden darf. 
 

 

Wichtige Informationen für den Bediener 

Dieses Symbol weist den Bediener darauf hin, dass Oberflächen NICHT betreten werden 

dürfen. Es besteht Einbruchgefahr oder es können Bauteile beim Betreten brechen oder 

beschädigt werden. 
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1.3 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

Öfen der Baureihe NE é und N é sind elektrisch beheizte Brennöfen für das Brennen von Keramik. Brände werden 

im kalten Zustand gestartet und nach Ablauf des Programms im kalten Zustand geöffnet. Das Öffnen der Schwenktür 

darf nur bei Temperaturen kleiner 200°C erfolgen. 
 

Zielgruppe 

Die Anleitung wendet sich an den Benutzer und Fachpersonal. Reparaturen und Wartungsaufgaben an der elektrischen 

Ausrüstung dürfen nur durch Fachpersonal durchgeführt werden. 
 

Dieser Ofen kann von Kindern ab 8 Jahren und darüber sowie von Personen mit verringerten physischen, sensorischen 

oder mentalen Fähigkeiten oder Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt oder 

bezüglich des sicheren Gebrauchs des Ofens unterwiesen wurden und die daraus resultierenden Gefahren verstehen. 
 

Nicht bestimmungsgemäß sind: 
 

¶ eine abweichende Benutzung, wie zum Beispiel die Verarbeitung anderer als der vorgesehenen Produkte sowie 

der Umgang mit Gefahrstoffen oder gesundheitsgefährdenden Materialien oder Stoffen. 

¶ das Trocknen von Gegenständen jeder Art. Es dürfen nur nahezu trockene Massen und Hilfsmittel eingebracht 

werden. 

¶ die Erwärmung von Nahrungsmitteln, Holz, Getreide, Tieren, etc. 

¶ den Ofen mit entfernten oder veränderten Schutzeinrichtungen zu betreiben. Unsachgemäße Änderungen 

können eine Gefahr für Personen, Umgebung und Ofen darstellen. 

¶ die Nichtbeachtung der Aufstellhinweise und Sicherheitsbestimmungen. 

¶ der Betrieb mit Kraftquellen, Produkten, Betriebsmitteln, Hilfsstoffen, Lösungsmitteln usw., die gesetzlichen 

Regelungen für Gefahrenstoffe unterliegen oder in irgendeiner Weise Einwirkungen auf die Gesundheit des 

Benutzers verursachen. 
 

 

 WARNUNG 

Es dürfen keine Materialien verwendet werden, die Lösungsmittel 

enthalten, die schmelzen, explodieren oder giftige Dämpfe freisetzen. 

 
 

Der Betreiber muss sicherstellen, dass: 
 

¶ alle erforderlichen Maßnahmen getroffen wurden, um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten. 

¶ beim Brennen freigesetzte gesundheitsschädliche Gase vom Aufstellungsort in geeigneter Weise vom 

Aufstellungsort abgeleitet werden. Gesundheitsschädliche Gase können durch das Brennen des Tons oder der 

Glasur entstehen. 

¶ die Eigenschaften der in den Ofen eingesetzten Materialien bekannt sind, und dass von den Materialien keine 

Gefahren ausgehen. Schädliche Stoffe für die Isolierung sind: Alkalien, Erdalkalien, Metalldämpfe, 

Metalloxide, Chlorverbindungen, Phosphorverbindungen und Halogene. Bei Nichtbeachtung können 

gesundheitsschädliche Gase freigesetzt werden, und den Ofen beschädigen. 

¶ der Ofen nur in einwandfreiem, funktionstüchtigem Zustand betrieben wird und insbesondere die 

Sicherheitseinrichtungen (zum Beispiel Deckelschalter schaltet beim Öffnen des Deckels die Heizung ab) 

regelmäßig auf ihre Funktionstüchtigkeit überprüft werden. 

¶ erforderliche Schutzausrüstungen zur Verfügung stehen. Beispiel: Schutzhandschuhe, geeignete Schürze usw. 

¶ diese Betriebsanleitung in der Nähe des Ofens aufzubewahren ist. Es muss gewährleistet sein, dass alle 

Personen, die Tätigkeiten am Ofen auszuführen haben, die Betriebsanleitung jederzeit einsehen können. 

¶ die Beschilderung und Aufkleber sich in einem gut lesbaren Zustand befinden. Beschädigte oder unlesbar 

gewordene Schilder sind umgehend zu erneuern. 
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¶ Personen, die den Ofen bedienen, in allen Fragen der Sicherheit und des Umweltschutzes unterrichtet sind, die 

Inhalte der Bedienungsanleitung kennen und die Sicherheitshinweise verstehen. 
 

1.4 Grundlegende Maßnahmen im Notfall 
 

Bei unerwarteten Vorgängen im Ofen (zum Beispiel starke Rauchentwicklung) ist der Ofen sofort auszuschalten, und 

die Tür geschlossen zu halten. Lassen Sie den Ofen stromlos abkühlen. 

Ofen sofort durch Ziehen des Netzsteckers oder über den Netztrennschalter stromlos schalten. 
 

 

 
 

 

Abluftklappen (wenn vorhanden) müssen geschlossen bleiben 
 

  

Zuluftklappe Zuluftschieber 

Zuluftklappe oder Zuluftschieber schließen 
 

  

Ofen mit Netzstecker Ofen mit Festanschluss 
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ACHTUNG 

Den Ofen nicht neu starten! Tür erst öffnen, wenn der Ofen 

vollständig abgekühlt ist! 

Überprüfen Sie vor dem Neustart den Ofeninhalt und den Ofen auf 

einen Defekt. 
 
 

 

 WARNUNG 

Im Fall eines Brandes, Tür vom Ofen geschlossen halten. Türen und 

Fenster geschlossen halten! Ohne Rücksicht auf den Umfang des 

Brandes unverzüglich die Feuerwehr verständigen. 

Aufstellungsort verlassen! 
 
 

2 Produktbeschreibung 
 

Bei diesem elektrisch beheizten Ofen handelt es sich um Qualitätsprodukt. Bei guter Pflege und Wartung ist ein 

zuverlässiger Betrieb über viele Jahre hinweg gewährleistet. Eine wesentliche Voraussetzung ist die 

bestimmungsgemäße Verwendung des Ofens. 

Bei der Entwicklung und der Fertigung des Ofens wurde besonderer Wert auf Sicherheit, Funktionalität und 

Wirtschaftlichkeit gelegt. 

Öfen der Baureihe NE é und Né sind elektrisch beheizte Brennöfen zum Brennen von Keramik und deren Glasuren 

sowie für einfache Glas-Fusingarbeiten geeignet. 

Kammeröfen sind ideal für Anwendungstemperaturen bis 50 °C unter der Höchsttemperatur (Tmax) und können 

kurzzeitig bis Tmax betrieben werden. 
 

Zusätzlich zeichnet sich dieses Produkt aus durch: 

¶ Heizelemente auf Tragerohren, die für eine freie Wärmeabstrahlung sorgen 

¶ Fünfseitige Beheizung und spezielle Anordnung der Heizelemente für eine optimale 

Temperaturgleichmäßigkeit 

¶ SiC-Plattenabdeckung zum Schutz der Bodenheizung und sicheren Aufbau des Brennaufbaus 

¶ Untergestell NE- Öfen ab 140 Liter und N-Öfen alle Größen für komfortable Beschickung  

¶ Türabdeckung aus strukturiertem Edelstahl 

¶ Manuelle Zuluftklappe oder Bodenschieber 

¶ Abluftöffnung mit Anschluss-Stutzen für Rohrleitung 

¶ Motorische Abluftklappe in der Mitte der Ofendecke für eine optimale Entlüftung des Ofenraumes bei 

Kammeröfen ab 440 Liter 

¶ Schwenktür mit Schnellverschlüssen, als Zubehör abschließbar 

¶ Controller AC590 mit Touchbedienung (50 Programme mit je 40 Segmenten) und Programmassistenten  

¶ Geräuschfreies Schalten der Heizung über Halbleiterrelais 

¶ Langlebiges Thermoelement Typ S mit Schutzrohr, vor mechanischer Beschädigung geschützt 

¶ Zwangstrennender Türsicherheitsschalter 

¶ Mehrschichtiger, energiesparender Isolieraufbau 

¶ Verschleißfreie Abdichtung der Ofentür 

¶ Gemauertes Gewölbe ab NE 140 und N-Öfen in allen Größen 

¶ Sehr gute Wartungszugänglichkeit 

¶ Ausschließlicher Einsatz von Isolationsmaterialien ohne Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

(CLP). Das bedeutet, dass keine Aluminiumsilikatwolle, auch bekannt als RCF-Faser, eingesetzt wird, die 

eingestuft und möglicherweise krebserregend ist. 
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Zusatzausstattung 
 

¶ Automatische Zuluftklappe und Frischluftventilator 

¶ Motorische Abluftklappe in der Mitte der Ofendecke für eine optimale Entlüftung des Ofenraumes bei 

Kammeröfen N200 ï N300 

¶ Untergestell NE 40 ï NE 100 für komfortable Beschickungshöhen  

¶ Edelstahlabzugsesse 

¶ Potentialfreier Kontakt zur Steuerung der kundenseitigen Abluftanlage 

¶ Brennhilfsmittelset 

¶ Rollen für das Untergestell (NE 140 ï NE 280) 
 

2.1 Gesamtübersicht des Ofens 
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Nr. Benennung 

1 Langlebige T¿rabdichtung ĂStein auf Steinñ 

2 Motorische Abluftklappe bei Kammeröfen ab 440 Litern 

3 Abluftöffnung bei Kammeröfen bis 300 Litern 

4 Mehrschichtiger Isolieraufbau aus Feuerleichtsteinen 

5 Controller 

6 Geräuscharme Schaltung der Heizung über Halbleiterrelais 

7 Fünfseitige Beheizung auf Tragerohren und spezielle Anordnung der Heizelemente 

für eine optimale Temperaturgleichmäßigkeit 

7a Heizelemente, geschützt in Rillen 

8 SIC-Plattenabdeckung zum Schutz der Bodenheizung und sicheren Aufbau des 

Brennaufbaus 

9 Doppelwandiges Gehäuse für geringe Außenwandtemperaturen 

10 Manueller Zuluftschieber für Kammeröfen ab 440 Liter 

11 Manuelle Zuluftklappe bei Kammeröfen bis 300 Liter 

 Option - automatische Zuluftklappe mit Frischluftventilator 

12 Türkontaktschalter geschützt montiert 

13 Abschließbarer Türverschluss (Zubehör) als Set bestehend aus zwei verschließbaren 

Türverschlüssen inkl. 2 Schlüssel 

14 Netzschalter (zum Ein- und Ausschalten des Ofens) 
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Nr. Benennung 

15 Untergestell (Zubehör): Komfortable Beschickungshöhe von 770 mm (ohne 

Transportrollen) 

16 Zuluftschieber (stufenlos einstellbar) 

17 Rollen (Zubehör für das Untergestell (15)) 

18 Einstellbarer Schnellverschluss 

19 Länderspezifischer Netzstecker 
 
 

Zubehör 
 

Weiteres Zubehºr f¿r Ihr Ofenmodell siehe Kapitel ñZubehºr f¿r Ihr Ofenmodellñ. 
 

2.2 Technische Daten 
 

Ofenmodell NE 40 (R) ï NE 100 (L) 

Modell Tmax Innenabmessungen in 

mm 

Volumen Außenabmessungen3 in 

mm 

Anschluss- 

leistung4 

Elektrischer Gewicht 

 °C b t h in l B T H2 kW Anschluss in kg 

NE 40 1300 350 330 350 40 640 800 600 2,9 1phasig 96 

NE 40 R 1300 350 330 350 40 640 800 600 5,5 3phasig1 95 

NE 70 L 1200 400 380 450 70 690 850 700 2,9 1phasig 120 

NE 70 1300 400 380 450 70 690 850 700 3,6 1phasig 120 

NE 70 R 1300 400 380 450 70 690 850 700 5,5 3phasig1 120 

NE 100  1300 460 440 500 100 750 910 750 7,0 3phasig 150 

1Heizung nur zwischen zwei Phasen 
2Höhe mit Untergestell + 700 mm 
3Außenabmessungen variieren bei Ausführung mit Zusatzausstattung. Maße auf Anfrage 
4Die Anschlussleistung bezieht sich auf den Standardofen und kann sich für einen Ofen mit Zusatzausstattung erhöhen. Bei Öfen mit 

Anschlussmöglichkeit für Mehrbereichsspannung gilt die Anschlussleistung für die höchste zulässige Anschlussspannung. 

 
 

 
   

T 

B 

H 
t 

b 

h 

(870) 

100 

80 

770 
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Ofenmodell NE 140 (L) ï NE 280 (L) 

Modell Tmax Innenabmessungen in 

mm 

Volumen Außenabmessungen4 in 

mm 

Anschluss- 

leistung4 

Elektrischer Gewicht 

 °C b t h in l B T H1 kW Anschluss in kg 

NE 140 L 1300 4502 580 5703 140 720 1130 1440 6,0 1phasig 280 

NE 140 1300 4502 580 5703 140 720 1130 1440 9,0 3phasig 280 

NE 210 L 1300 5002 580 7003 210 770 1130 1570 9,0 3phasig 320 

NE 210 1300 5002 580 7003 210 770 1130 1570 11,0 3phasig 320 

NE 280 L 1300 5202 580 8903 280 790 1130 1760 9,0 3phasig 400 

NE 280 1300 5202 580 8903 280 790 1130 1760 15,0 3phasig 400 

1Inklusive Untergeste 
2Kragenbreite 50   mm reduziert 

3Kragenbreite 110 mm reduziert 
4Außenabmessungen variieren bei Ausführung mit Zusatzausstattung. Maße auf Anfrage 
5Die Anschlussleistung bezieht sich auf den Standardofen und kann sich für einen Ofen mit Zusatzausstattung erhöhen. Bei Öfen mit 

Anschlussmöglichkeit für Mehrbereichsspannung gilt die Anschlussleistung für die höchste zulässige Anschlussspannung. 

 
 

 

 
 

Ofenmodell N 100 (H) ï N 660 (H) 

Modell Tmax Innenabmessungen in 

mm 

Volumen Außenabmessungen2 in mm Anschluss- 

leistung3 

Elektrischer Gewicht 

 °C b t h in l B T H1 kW Anschluss in kg 

N 100 1300 400 530 460 100 710 1130 1440 9,0 3phasig 280 

N 100/H 1340 400 530 460 100 760 1150 1440 11,0 3phasig 330 

N 150 1300 450 530 590 150 760 1130 1570 11,0 3phasig 330 

N 150/H 1340 430 530 620 150 790 1150 1600 15,0 3phasig 380 

N 200 1300 470 530 780 200 790 1130 1760 15,0 3phasig 380 

N 200 H 1340 500 530 720 200 910 1320 1760 20,0 3phasig 450 

N 300 1300 550 700 780 300 860 1300 1760 20,0 3phasig 450 

N 300/H 1340 550 700 780 300 910 1320 1760 27,0 3phasig 540 

N 440 1300 600 750 1000 440 1000 1410 1830 30,0 3phasig 820 

N 440/H 1340 600 750 1000 440 1000 1410 1830 40,0 3phasig 900 

b 

t 
h 

H T 

B 

80 

780 
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Modell Tmax Innenabmessungen in 

mm 

Volumen Außenabmessungen2 in mm Anschluss- 

leistung3 

Elektrischer Gewicht 

 °C b t h in l B T H1 kW Anschluss in kg 

N 660 1300 600 1100 1000 660 1000 1570 1830 40,0 3phasig 950 

N 660/H 1340 600 1100 1000 660 1000 1750 1830 52,0 3phasig 1250 

1Inklusive Untergestell  
2Außenabmessungen variieren bei Ausführung mit Zusatzausstattung. Maße auf Anfrage 
3Die Anschlussleistung bezieht sich auf den Standardofen und kann sich für einen Ofen mit Zusatzausstattung erhöhen. Bei Öfen mit 

Anschlussmöglichkeit für Mehrbereichsspannung gilt die Anschlussleistung für die höchste zulässige Anschlussspannung. 

 
 

 

X1 = N 100 ï N 300 = 780 mm  /  N 440 ï N 660 = 500 mm 
 

Alle Modelle mit der Volumengröße von Maximales Besatzgewicht 

100 l 50 kg 

150 l 75 kg 

200 l 100 kg 

300 l 150 kg 

440 l 220 kg 

660 l 330 kg 

 
 

Elektrische Daten   

 Spannung (V): Siehe Typenschild am Ofen 

Frequenz (Hz): 50/60 Hz  

Stromstärke (A): Siehe Typenschild am Ofen 

Schutzart Ofen: IP20 

 Schaltanlage: IP40 

Umgebungsbedingungen für 

elektrische Ausrüstungen 

Temperatur: +5 °C bis +40 °C 

Luftfeuchtigkeit: max. 80 % nicht kondensierend 

Emissionen  Dauerschallpegel <60 db(A) 

Fehlergrenze Temperatur: 1000 °C ±3 Kelvin 

 
 

Modellbezeichnung Erläuterung  

NE 70/R N = Kammerofen 

NE = Entry - Kammerofen 

b 

t 

h 
H 

T 

B 

X1 

80 



 

16 

Modellbezeichnung Erläuterung  

NE 70/R 40 = 40   Liter Ofenraum (Volumen in Liter) 

bis 

660 = 660 Liter Ofenraum (Volumen in Liter) 

NE 70/R H = 1340 °C high temperature 

R = mit erhöhter Leistung 

L  = mit geringerer Leistung 

 
 

 

Typenschild am Ofen (Beispiel) 
 

2.3 Lieferumfang 
 

 Komponenten Anzahl 

 Kammerofen NE é oder N é 1 

 

Netzkabel1 1 

 

Bypass-Stutzen1 1 

 

Zuluftklappe1 1 

 

SiC-Bodenplatte (N 100 ï N 660) 1 

 Innensechskantschlüssel 1 

 
Keramik-Einlegeplatten (NE 140 ï NE 280) 

(enthalten bei Öfen ohne SiC-Bodenplatte 

3 

 

Einbaustütze 691600185 (NE 140 ï NE 280) 3 

 

Kurzanleitung des Ofens 1 

 

Betriebsanleitung des Ofens Download 

 

Betriebsanleitung des Controllers 1 

 1 im Lieferumfang je nach Ausführung/Ofenmodell 
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 Zubehör Anzahl 

 

Untergestell2 Siehe Versandpapiere 

 

Transportrollen2  

 

Einbauplatten/Einbaustützen2 Siehe Versandpapiere 

 2im Lieferumfang je nach Bedarf siehe Versandpapiere 

 
 

3 Transport, Montage, Aufstellort und Erstinbetriebnahme 
 

 

 VORSICHT 

 

 

Beim Anheben des Ofens können Teile oder der 

Ofen selbst umstürzen, verrücken oder herabfallen. 

Geeignete Schutzhandschuhe und 

Sicherheitsschuhe sind zu tragen. 

 
 

 

 VORSICHT 

 

Verletzungsgefahr durch Heben schwerer Lasten. 

Schädigung des Rückens. 

Gerät mit mehreren Personen tragen oder durch 

geeigneten Hubwagen transportieren. 
 
 

3.1 Anlieferung und Transport 
 

Vollständigkeit prüfen 
 

Transport mit einem Hubwagen 
 

1. Die zulässige Belastbarkeit des Hubwagens ist zu beachten. 

2. Ab Werk werden unsere Öfen für das Entladen auf einer Palette aus Holz geliefert. Die Öfen dürfen nur verpackt 

und mit geeigneten Transporteinrichtungen transportiert werden, um eventuelle Beschädigungen zu vermeiden. Die 

Verpackung sollte erst am Aufstellungsort entfernt werden. Beim Transport ist auf eine ausreichende Sicherung 

gegen Verrutschen, Kippen und Beschädigen zu achten. Die Transport- und Montagearbeiten sind mit mindestens 2 

Personen vorzunehmen. 

3. Der Hubwagen ist unterhalb der Palette einzufahren. Es ist darauf zu achten, dass der Hubwagen vollständig unter 

die Palette geschoben wird. 

4. Die Palette ist vorsichtig anzuheben, dabei ist auf den Schwerpunkt zu achten. 

5. Die Palette ist auf sicheren Stand zu prüfen und gegebenenfalls sind Transportsicherungen anzubringen. Es ist 

vorsichtig, langsam und in niedrigster Hubhöhe zu fahren. Bei abschüssigen Strecken ist besondere Vorsicht 

geboten. 

6. Am Aufstellungsort ist die Palette vorsichtig abzusetzen. 
 

Auspacken 
 

Als Schutz gegen Transportschäden ist der Ofen sicher verpackt. Es ist darauf zu achten, dass sämtliche 

Verpackungsmaterialien (auch innerhalb der Ofenkammer) entfernt werden. Bewahren Sie die Verpackung und 

Transportsicherung für einen eventuellen Versand oder für die Lagerung des Ofens auf. 
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Tischmodell NE 40 ï N 100 
 

Die Verpackung wird je nach Größe, Gewicht oder Bestimmungsort angepasst und kann folgendermaßen ausgeführt 

sein - auf Palette (Unterbau), Holzverschlag oder Holzkiste. Überprüfen Sie die Transportverpackung auf eventuelle 

Schäden. 
 

 

 
 

 

Ofenmodell N(E) 140 -  N(E) 660 
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7. Überprüfen Sie die Transportverpackung auf eventuelle Schäden. 

8. Spannbänder von der Transportverpackung entfernen. 

9. Schrauben lösen und Holzverschalung entfernen 

10. Karton anheben und von der Palette entfernen. Lieferumfang mit dem Lieferschein und den Auftragspapieren 

vergleichen. 

11. Auf der Palette befindet sich zusätzliches Zubehör in einer separaten Verpackung. 

12. Schutzfolie vom Ofen ist zu entfernen. 
 

 

 WARNUNG 

Verpackung und deren Teile nicht Kindern überlassen. 

Erstickungsgefahr durch Folien und Plastikteile! 

Kleinteile, nicht für Kinder unter 3 Jahren oder Personen, die dazu 

neigen, ungenießbare Gegenstände in den Mund zu nehmen. 
 
 

Transport des Ofens 
 

 

 VORSICHT 

 

Verletzungsgefahr durch Heben schwerer Lasten. 

Schädigung des Rückens. 

Gerät mit mehreren Personen tragen oder durch 

geeigneten Hubwagen transportieren. 
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N 100 ï N 300 N 440 ï N 660 

 
 

13. Rahmen des Ofens besteht aus dickwandigen Profilstählen. Fahren Sie mit den Gabelstaplerzinken unterhalb des 

Ofens. 

14. Achten Sie darauf, dass die Gabelzinken des Gabelstaplers vollständig unter das Gestell geschoben wird. 

15. Ofen von unten vorsichtig anheben, dabei auf den Schwerpunkt achten. 
 

Ofen oder Schaltanlage mit Transportösen (wenn vorhanden) 
 

 
 

 

Der Innen-Durchmesser der Transportösen beträgt ca. 35 mm. Befestigen Sie an allen Transportösen geeignete Schäkel. 

Nur geeignete Transportgurte am Schäkel befestigen. Ofen/Schaltanlage darf weder an den Anbauteilen, Verrohrungen 

oder Kabelkanªlen angehoben werden. Transportgurte d¿rfen nicht durch ĂVerknotenñ verbunden werden. 

Ruckartiges anheben vermeiden. Das Arbeiten unter einer gehobenen Last ist verboten. Es besteht Lebensgefahr. 

Ofen/Schaltanlage vorsichtig anheben bzw. absetzen. 
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3.2 Bauliche- und Anschlussvoraussetzungen 
 

 

Hinweis 

Vor Inbetriebnahme des Ofens sollte dieser 24 Stunden am 

Aufstellungsort akklimatisiert werden. 

 
 

 

 GEFAHR 

Brand- Gesundheitsgefahr. 

Bei Nichteinhaltung der Aufstellhinweise können sich Materialien in 

der Umgebung entzünden. 

 
 

3.3 Aufstellort 
 

Beim Aufstellen des Ofens sind folgende Sicherheitshinweise zu beachten: 

Den Ofen trocken und an einem von Witterungseinflüssen geschützten Ort aufbewahren. Bei Nichtbeachtung kann das 

Gehäuse korrodieren und die elektrische Ausrüstung Schaden nehmen. Salzhaltige Luft beschleunigt die Entstehung 

solcher Schäden. 

 

Bitte beachten Sie die Einhaltung der Temperaturen  +5 °C bis +40 °C und die maximale 

Luftfeuchtigkeit 80 % nicht, kondensierend. 

 

Öfen können viel Wärme abstrahlen. Es ist ein umlaufender Abstand und oberhalb des Ofens von 100 cm zu brennbaren 

oder temperaturempfindlichen Objekten zu gewährleisten. Der Boden darf nicht aus brennbarem Material bestehen. 

Alle brennbaren Materialien wie z.B. Vorhänge, Kunststoffe, Möbel, Teppiche usw. im Bereich des Ofens müssen 

entfernt werden. 
 

 
 
 

 

 VORSICHT 

Bei Wänden und Decken aus brennbaren Materialien muss ein 

Abstand von 100 cm eingehalten werden. 

 
 

Für Wartungs- und Reparaturaufgaben, ist von der Rückseite des Ofens zur Wand ein Abstand von 100 cm einzuhalten. 
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Abstand zur Rückwand 

 
 

Der Boden muss ausreichend tragfähig und ausgerichtet sein, damit der Ofen einen sicheren Stand hat.  

Die Zugänglichkeit des Ofens muss eingeschränkt werden, wenn der Aufstellungsort durch Unkundige, Kinder oder 

Tiere betreten werden kann. 

Wenn mehrere Öfen im selben Raum aufgestellt werden, achten Sie darauf, dass der Controller und die Schaltanlage 

nicht auf benachbarte Öfen gerichtet sind. Strahlungswärme von benachbarten Öfen kann die Steuerung beschädigen. 
 

Ofenmodell NE 40 ï NE 100 
 

Die Tragfähigkeit des Tisches muss entsprechend dem Gewicht des Ofens inkl. Zubehör ausgelegt sein. 

Die Tischfläche muss aus nicht brennbarem Material bestehen. 
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Belüftung 
 

 

Für eine gesunde Arbeitsumgebung und eine angemessene Raumtemperatur muss der 

Arbeitsraum gut belüftet werden. 

Schädliche Dämpfe müssen durch eine fachgerechte Abluftverrohrung aus dem 

Arbeitsraum ins Freie geleitet werden. 

In kleinen Räumen, insbesondere bei Aufstellung mehrerer Öfen in einem Raum, ist zu 

beachten, sodass die Raumtemperatur 40 °C nicht übersteigt. 
 
 

Sprinkleranlage 
 

 

Wenn am Aufstellungsort eine automatische Löscheinrichtung installiert ist, muss 

sichergestellt werden, dass eine unbeabsichtigte Aktivierung durch die abgestrahlte 

Wärme vermieden wird. Dabei ist auch das Öffnen des heißen Ofens zu bewerten. 

Örtliche Bau- und Brandschutzvorschriften sind zu beachten. 
 
 

Brandschutzvorschriften 
 

 

Die örtlichen Brandschutzvorschriften haben Vorrang vor den Informationen in dieser 

Betriebsanleitung. 

Wenn Sie sich nicht sicher sind, welche Vorschriften für die Installation eines Ofens 

gelten, sollten Sie sich bei Ihrem örtlichen Bauinspektor oder bei Ihrer Versicherung 

erkundigen. 

Es muss sichergestellt werden, dass der beauftragte Elektriker beim Anschließen des 

Ofens alle örtlichen Brandschutz- und Sicherheitsvorschriften befolgt. 
 
 

4 Montage und Installation 
 

Transportsicherung entfernen 
 

Ofenkragen und Isolierung der Tür sind während des Transportes gegen mechanische Einflüsse umlaufend durch Folie 

oder Pappstreifen geschützt (je nach Ofenmodell). 

Wir empfehlen diesen Transportschutz erst nach Aufstellung und Ausrichtung des Ofens zu entfernen. 
 

 
 

 

Montage des Untergestells N-Öfen 
 

 

 WARNUNG 

Betreiben Sie diesen Ofen nicht, bis er auf dem mitgelieferten 

Untergestell montiert wurde. 

 
 

1. Die Untergestellerhöhung aus der Verpackungseinheit entnehmen. 
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2. F¿r die Montage der Untergestellerhºhung empfehlen einen geeigneten Hubwagen (Abschnitt ĂTransport mit einem 

Hubwagenñ beachten). 

3. Die Gabelzinken des Hubwagens vollständig seitlich (A1) oder von vorn (A2) unter den Ofenboden schieben. Nur 

Bodenprofile (3) des Ofenbodens dürfen auf den Gabelzinken des Flurförderfahrzeugs aufliegen. Der Ofen darf 

weder an den Anbauteilen noch an Verrohrungen oder Kabelkanälen angehoben werden. 
 

  

Ofen vorsichtig anheben 
 

4. Ofen vorsichtig auf das Untergestell absetzen und auf sicheren Halt überprüfen. 

5. Untergestell durch die im Lieferumfang enthaltenen Schrauben sichern. 
 

  

Ofen vorsichtig auf das Untergestell absetzen Lieferumfang: 4x Schrauben M10x30 mm 

1x Innensechskantschlüssel 8 mm 

 
 

Montage einer Wandschrank-Anlage (im Lieferumfang je nach Ausführung/Ofenmodell) 
 

Die Wand muss eine sichere Befestigungsmöglichkeit bieten. Die Oberkante des Schrankes sollte max. 2,00 m 

betragen, damit alle Bedienelemente gut erreichbar sind. (Befestigungsmaterial nicht im Lieferumfang enthalten). 
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Hinweis 

Achten Sie beim Bohren auf eventuell verlegte Strom- oder Wasserleitungen. Nabertherm 

übernimmt keine Haftung für entstandene Schäden oder Verletzungen. 

 
 

Montage einer Standschrank-Anlage (im Lieferumfang je nach Ausführung/Ofenmodell) 
 

¶ Schaltanlage mit den im Lieferumfang enthaltenen Schrauben am Boden sichern (Menge der im Lieferumfang 

enthaltenen Materialien kann vom Modell abweichen). 

¶ Anzahl und Position der Montagelöcher kann vom Modell abweichen 

¶ Im Lieferumfang: Ausgleichsbleche und Schraubanker 

 

 
 

 
Hinweis 

Zur sicheren Aufstellung der Standschaltschränke müssen diese mit dem Sockel fest auf 

dem Boden verankert werden. Die von Nabertherm gelieferten Schaltschränke besitzen 

hierfür entsprechende Bohrungen im Sockel. 

 
 

Installationspaket zur Befestigung der Standschrankschaltanlage oder des Ofens (optional) 
 

Der Boden muss eben sein, um ein gerades Aufstellen des Ofens zu ermöglichen. Richten Sie den Ofen mit einer 

Wasserwaage aus. Zum Ausgleich von Unebenheiten verwenden Sie die Ausgleichsbleche aus dem Installationspaket. 
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Die Tragfähigkeit des Bodens muss entsprechend dem Gewicht des Ofens inkl. Besatz ausgelegt sein, und muss aus 

nicht-brennbaren Material bestehen. 

Montage der Verbundankerpatrone und Ankerstange siehe ĂMontageanleitung Verbundankerpatrone/Ankerstangeñ 
 

Die Verbundankerpatrone enthält mehrere Komponenten (Kunstharz, Quarzsand) und in einem eingeschlossenen 

Glasröhrchen einen speziellen Härter. Beim Einvibrieren der Ankerstange mit Bohrhammer oder Schlagbohrmaschine 

ins gereinigte Bohrloch wird das Glas von der Dachschneide der Ankerstange zerstört und der Härter mit den anderen 

Komponenten vermischt. In einer Reaktion bildet sich ein schnell härtender Kunstharzmörtel, der die Ankerstange 

fester als bei Einbetonierung ins Bohrloch einbindet. Durch die absolut spannungsfreie Verankerung ist dieses System 

Spreizankern weit überlegen und ermöglicht höchste Belastbarkeit (bis 60 kN) auch bei kleinen Rand- und 

Achsabständen. 

 

Verbundanker- 

patrone 

 
Ø mm 

 

mm 

 

Nm 

 

Ankerstange 

M 10 12 90 20 M 10 

M 12 14 110 40 M 12 

M 14 16 120 50 M 14 

M 16 18 125 60 M 16 

M 20 25 170 150 M 20 

 

Zugelassen für 

ungerissenen Beton B15 

bis B55. Auch geeignet für 

Naturstein mit dichtem 

Gefüge 

Der Anker ist nach der 

vorgeschriebenen 

Aushärtezeit voll belastbar. 

 

  

> 20 ° 10 min 

10 ° ï 20 ° 20 min 

0 ° ï 9 ° 45 min 

-5 ° ï -1 ° 4 h 

 

Ankerstange 

 

1) Setztiefenmarkierung 

 
Ankerstange 

mm 

 
mm 

M 10 20 130 

M 12 25 160 

M 14 35 170 

M 16 38 190 

M 20 70 260 
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Montagehinweis:  

¶ Ankerstange schlagend-drehend mit Elektrowerkzeug (Schlagbohrer, Bohrhammer) setzen. 

¶ Auch in nassem Beton und unter Wasser einsetzbar. 
 

 

Bohrlochtiefe und Durchmesser nach Angaben der oberen Tabelle bohren. 

 

Bohrloch gründlich reinigen (ausblasen). 

 

Verbundankerpatrone vollständig in das Bohrloch stecken. 

   

Zur leichteren Montage befindet sich am Ende der Ankerstange ein 

Außensechskant. Ankerstange bis zur Setztiefenmarkierung einvibrieren. 

Danach Bohrwerkzeug sofort abschalten und von der Ankerstange 

abziehen. 

 

Das Kunstharz verklebt die Ankerstange vollflächig mit der 

Bohrlochwand und dichtet das Bohrloch weitgehend ab. Umlaufenden 

Kunstharz nicht entfernen. 

 

Der Anker ist nach der vorgeschriebenen Aushärtezeit voll belastbar 

(siehe obere Tabelle) 

 

Besondere Gefahrenhinweise: 

 

          Reizend 

R 43: Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich 

S36/37: Bei der Arbeit geeignete Schutzhandschuhe, Schutzkleidung 

tragen 

S60: Dieses Produkt und sein Behälter sind als gefährlicher Abfall zu 

entsorgen 

Allgemeine Hinweise Benetzte Kleidung wechseln 

Nach Einatmen Für Frischluft sorgen. Bei Beschwerden ärztlicher Behandlung zuführen. 

Nach Hautkontakt Bei Berührung mit der Haut sofort mit viel Wasser und Seife abwaschen. 

Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen. 

Nach Augenkontakt Bei Berührung mit den Augen gründlich mit viel Wasser spülen und Arzt 

konsultieren 

Nach Verschlucken Nicht anwendbar 

Hinweise für den Arzt Symptomatisch behandeln 

Sicherheitsdatenblatt 1907/2006/EG 
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Montage des Abluft-Stutzens (Modelle bis 300 Liter) 
 

Der im Lieferumfang befindliche Abluftstutzen ist auf der Rückseite am Ofen zu befestigen. 
 

1. An der Position des Bypass-Stutzens (befindlich an der Position der Abluftöffnung) befinden sich Schrauben (1) zur 

Montage des Bypass-Stutzens, die vorher zu lösen sind. 

2. Bypass-Stutzen (2) mit den vorher gelösten Schrauben am Ofen auf richtige Position setzen und mit geeignetem 

Werkzeug befestigen. 
 

 
 

 

Montage der Zuluftklappe nach Montage des Untergestells (N 200ï N 300) 
 

1. Erst nachdem der Ofen vorsichtig auf das Untergestell abgesetzt und fest mit dem im Lieferumfang enthaltene 

Schraubmaterial gesichert wurde, kann die Zuluftklappe unter dem Boden des Ofens montiert werden. 

2. Die Zuluftklappe (1) befindet sich in einem Karton (2) befindlich auf der Schaltanlage oder auf der Palette des 

Ofens. 
 

 
 

 

3. An der Position der zu montierenden Zuluftklappe befinden sich zwei Schrauben (3) zur Befestigung der 

Zuluftklappe, die vorher zu lösen sind. 
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4. Zuluftklappe mit den vorher gelösten Schrauben am Ofenboden auf richtige Position setzen und mit geeignetem 

Werkzeug befestigen. Die Verbindung (Schrauben) zwischen Zuluftklappe und Ofenboden ist auf festen Sitz zu 

überprüfen. 
 

 
 

 

Abluft-Empfehlungen für Verrohrung für Öfen mit Bypass-Stutzen 
 

SICHERHEITSHINWEIS 

Schädliche Dämpfe müssen durch eine Abluftverrohrung aus dem Arbeitsraum nach 

draußen abgeleitet werden. Für eine ordnungsgemäße Installation wenden Sie sich an ein 

Fachunternehmen. 

Kundenseitige Dach- und/oder Mauerarbeiten sind durch die Abluftführung notwendig. 

Größe und Ausführung der Abluftführung sind durch das Fachunternehmen auszulegen. 

Es muss sichergestellt werden, dass die beauftragte Fachkraft beim Anschließen des 

Ofens alle örtlichen Brandschutz- und Sicherheitsvorschriften befolgt. 
 
 

Beim Brennen von Keramik können je nach Qualität des Tones bzw. der Glasur gesundheitsschädliche Gase und 

Dªmpfe frei werden. Es ist daher erforderlich, die aus der Abluftºffnung austretenden ĂAbluftñ in geeigneter Weise ins 

Freie zu leiten und den Aufstellort gut zu belüften. Wenn am Aufstellort keine ausreichende Belüftung gewährleistet ist, 

dann ist die Abluft gezielt über ein Rohr abzuleiten. 
 

Die beim Brand entstehenden Wärmemengen können je nach Raumgröße und Beschaffenheit des Aufstellortes eine 

zusätzliche Raumbelüftung erfordern. Als Richtwert zur Auslegung einer entsprechenden Raumbelüftung kann 1/3 der 

Heizleistung des jeweiligen Ofens angesetzt werden. 
 

Bei Aufstellung in einem ĂPassivhausñ muss sichergestellt sein, dass ausreichend Zuluft in den Raum gef¿hrt wird. 

Aufgrund der möglicherweise aggressiven Dämpfe raten wir von einer Anbindung an die Hausbelüftung ab. Wir 

empfehlen einen separaten Ofenraum, der entsprechend belüftet werden kann. 
 

Es ist darauf zu achten, dass das Abluftrohr am Abluft-Stutzen beginnend mit einem steigenden Bogen montiert werden 

muss, damit der Deckel problemlos geöffnet werden kann. 



 

30 

 

 
 

 

1 min. 50 cm 2 Rohr steigend verlegen (ca. 7°) 

3 min. 100 cm 4 Außenwand 

5 Bypass-Stutzen 6 Bypass-Effekt 

7 Ofen 8 Abluftverrohrung 

A Wanddurchführung  B Liefergrenze 

C Kunde D Bypass-Stutzen 
 
 

SICHERHEITSHINWEIS 

Eine aktive Entlüftung des Aufstellraums darf nicht zu einem Unterdruck im 

Aufstellraum führen, da ansonsten die Abfuhr aus dem Ofenraum über den Abluftstutzen 

beeinträchtigt wird. 

 
 

Empfehlungen für Verrohrung für Öfen mit Abluftesse und Frischluftventilator 
 

Bei der Auslegung der Abluftführung ist zu beachten: 

¶ Volumenstrom und Temperatur der Abluft 

¶ Bauliche Bedingungen, Rohrlängen und Anzahl der Biegungen 

¶ Zulässige Temperaturen und Korrosionsbeständigkeit der Abluftanlage 

¶ Gefahren durch Störungen oder Fehlbedienung des Ofens oder der Abluftanlage, zum Beispiel Brandgefahr 

¶ Druckverhältnisse am Aufstellungsort 

¶ Regenschlag und Winddruck am Auslass der Verrohrung 

¶ Abluftesse und Verrohrung müssen für Wartungs- und Reinigungsarbeiten leicht trennbar sein 

¶ Das Gewicht der Verrohrung muss bauseitig abgefangen werden. Die Abluftesse ist nicht geeignet das 

Rohrgewicht aufzunehmen. 

Ablagerungen von Kondensaten sind zu vermeiden. Bestimmte Kondensate können weitere Gefahren verursachen (zum 

Beispiel Brandgefahr) oder den Ofen beschädigen. Durch eine Isolierung, Sammelvorrichtungen, Wartungsöffnungen 

und regelmäßige Reinigung kann die Entstehung von Kondensatansammlungen vermieden werden. 

Eine passive Führung der Abluft in Zusammenhang mit der Kühlfunktion des Ofens ist auf Grund der hohen 

Volumenströme nur unter idealen Bedingungen möglich. Für eine funktionierende Ableitung der Abluft über einen 

natürlichen Zug ist zu beachten: 

¶ Winddruck, Ofen- und Außentemperaturen haben einen großen Einfluss auf die Funktion. 
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¶ Ungünstige Druckverhältnisse, zum Beispiel weitere Absaugungen am Aufstellungsort, verringern oder 

verhindern die Funktion. Rückströmungen sind unbedingt zu vermeiden. Bei Aufstellung in einem 

ĂPassivhausñ muss sichergestellt sein, dass die Druckverhªltnisse nach draußen ausgeglichen sind, zum 

Beispiel durch Zwangsbelüftung des Raumes. 

¶ Die Rohrquerschnitte müssen ausreichend dimensioniert sein.  

¶ Ausreichend Rohrlänge an der Gebäudeaußenseite (1). Längere vertikale Rohrabschnitte unterstützen die 

Funktion. 

¶ Lange horizontale Rohrabschnitte (auch mit Neigung) sowie Bögen verringern die Funktion 

¶ Regenschlag und Kondensatbildung sind zu berücksichtigen. 

Eine aktive Absaugung (zum Beispiel Ventilator in der Verrohrung) ermöglicht eine zielgerichtete Abführung der 

Abluft, und nimmt zudem einen Teil der Abwärme des Ofens auf. 

Werden an der Absauganlage mehrere Anlagen betrieben, dann können durch die jeweiligen Betriebszuständen die 

Luftmengen an der Abnahmestelle des Ofens beeinflusst werden. Die vom Ofen abgegebenen Luftmengen müssen von 

der Absauganlage zu jedem Zeitpunkt vollständig aufgenommen werden. 

Einstellbare Drosselklappen an den Abnahmestellen ermöglichen die genaue Justierung des Volumenstroms. 

Ein hoher Unterdruck unter der Abluftesse beeinflusst die natürliche Abkühlung ohne Einsatz des Frischluftventilators. 

Sehr hohe Unterdrücke können sich auf die Temperaturverteilung in der Ofenkammer auswirken. 

Die durch die Abluftanlage aus dem Raum entnommene Luft muss durch eine Belüftung wieder zugeführt werden. 
 

 
 

 

 

Störung und Fehlbedienung der Abluftanlage 

Die Absauganlage muss bei Betrieb des Ofens störungsfrei in 

Funktion sein. 

Es können auch vor und nach dem Prozess hohe Temperaturen und 

eine belastete Ofenatmosphäre im Ofen anstehen. Die Abluftanlage 

muss daher in Abhängigkeit des Zustandes im Ofenraum betrieben 

werden. 

Ein Ausfall der Abluftanlage darf nicht zu weiteren Gefahren am 

Aufstellungsort führen. Für den Fall einer Störung sind geeignete 

Verhaltensregeln und Maßnahmen festzulegen, zum Beispiel 

Notbelüftung des Raumes, Abschalten des Ofens, spezielle 

Brandschutzmaßnahmen. 
 
 

Volumenströme und Temperaturen 
 

Folgend werden die Schnittstellen zum Raum und zur Verrohrung beschrieben. 
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Frischlufteinlass (1) 

Je nach Ofenmodell kann die Zuführung der Frischluft in den Ofenraum unterschiedlich ausgeführt sein. Das Öffnen 

des Bodenschiebers oder der Frischluftklappe bewirkt einen Luftstrom durch den Ofen. Der Volumenstrom ist gering 

und abhängig von der Temperatur und der Ableitung der Abluft nach dem Ofen. 

Ein Frischluftventilator (Option) erhöht erheblich den Luftstrom durch den Ofen. In der Kühlfunktion kann der 

Volumenstrom konstant oder in Abhängigkeit zur Temperatur variabel sein. Mit fallender Temperatur erhöht sich in der 

Regel der Frischluftvolumenstrom, um die Kühlleistung zu erreichen. 
 

Abluftklappe/Abluftesse (2) 

Durch das Öffnen der Abluftklappe erfolgt unmittelbar ein Luftaustausch mit der Ofenatmosphäre. 

Der Einsatz des Frischluftventilators oberhalb von 800 °C wird nicht empfohlen. Diese Temperatur kann daher für die 

allgemeine Auslegung herangezogen werden. Jedoch können auf Grund besonderer Anforderungen an den Prozess oder 

durch eine Fehlbedienung, Störung des Ofens oder der Absauganlage hohe Temperaturen bis zur Maximaltemperatur 

entstehen. Die nachfolgenden Komponenten müssen technisch in der Lage sein den Prozessanforderungen zu 

entsprechen. Bei einer Fehlbedienung oder Störung dürfen von der Abluftanlage keine weiteren Gefahren ausgehen. 

Nahe dem Auslass (2) ist die aktuelle Temperatur des Ofens zu erwarten. Bei einer Ofenraumtemperatur von 20 °C liegt 

an (2) der Volumenstrom des Frischluftventilators (1) an. Der Volumenstrom variiert in Abhängigkeit zur Temperatur 

im Ofenraum. Eine Abluftesse (Zubehör) ermöglicht die Beimischung von kalter Luft (2a). 
 

Flansch Abluftesse (3) 

Aus der Mischung der beiden Volumenströme ergibt sich eine Mischtemperatur am Flansch der Abluftesse (3). Die 

Förderleistung der kundenseitigen Abluftanlage (3a) und der einstellbare Spalt der Abluftesse (2, 2a) beeinflussen die 

Mischtemperatur, die für die nachfolgenden Komponenten ausgelegt werden muss. Je geringer die zulässige 

Temperatur der Abluftanlage ist, desto größer ist der erforderliche Volumenstrom zur Beimischung und Kühlung der 

Abluftesse. Die Summe der Volumenstrome aus dem Ofen (2) und (2a) ergeben die Menge, die durch die Abluftanlage 

abzunehmen ist. 
 

Abluft ohne ableitende Verrohrung 
 

 

 WARNUNG 

Nicht ausreichende Belüftung des Aufstellungsortes. 

Es besteht die Gefahr zu ersticken. 

Der Aufstellungsort muss bei dem Betrieb des Ofens stets ausreichend 

belüftet werden. 
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Eine sichere Ableitung von schädlichen Gasen ist ohne direkte Abführung durch eine Verrohrung nicht gewährleistet. 

Wird der Ofen ohne Abluftverrohrung betrieben, dann ist auf eine gute Be- und Entlüftung des Aufstellungsortes zu 

achten. 
 

Montage der Abluftesse (Zubehör) 
 

 

 VORSICHT 

Schnittverletzung der Hand am unteren Gehäuserand möglich. 

Tragen Sie schnittsichere Handschuhe. 

 
 

 

 WARNUNG 

Absturzgefahr währen der Montage der Abluftesse 

Absturzgefahr beim Betreten von Treppen und Leitern. Bei 

Nichtbeachtung besteht Lebensgefahr. 

Geeignete Treppen und Leitern verwenden gegebenenfalls durch eine 

zweite Person sichern lassen gegen Umstürzen, Abrutschen und 

Kippen. 
 
 

 

 WARNUNG 

Brandgefahr 

Eine unzureichende Abführung der heißen Abluft (zum Beispiel 

Kühlphase) kann zu einem Brand an dem Aufstellungsort und zu 

Beschädigungen des Ofens führen. 
 
 

 

 WARNUNG 

Die Ofendecke ist bestimmungsgemäß NICHT begehbar. 

Es besteht Einsturzgefahr. 

Bauteile können beim Betreten brechen oder beschädigt werden. 

 
 

1. Beim Aufsetzen der Abluftesse auf richtige Seite achten. Aussparung der Abluftesse auf Seite der Welle (1) von der 

Abluftklappe setzen (wenn vorhanden). 

 
 

2. Die für die Befestigung der Abluftesse benötigten Schrauben (2) befinden sich auf dem Dach des Ofens. Abluftesse 

auf die Position setzen, an denen sich die ab Werk vormontierten Schrauben befinden. Anzahl und Position der 

Schrauben kann vom Modell abweichen. Die unter der Abluftesse befindliche Abluftklappe muss sich frei bewegen 

können. 
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Montage der Verrohrung 

Die Abluftesse ist nicht zur Aufnahme von Lasten der Verrohrung 

geeignet. Die Verrohrung sollte für Einstell- und Wartungsarbeiten 

leicht von der Abluftesse trennbar sein. 
 

Höhenverstellung der Abluftesse 

1. Unter der Abluftesse (wenn vorhanden) sollte bei eingeschaltetem Kühlgebläse (wenn vorhanden) stets ein leichter 

Unterdruck gegenüber der Umgebung anliegen. Bei einer aktiven Absaugung sollte das Saugvermögen daher 

einstellbar sein (zum Beispiel durch eine Drosselklappe). Durch den Abstand (2) der Abluftesse zum Ofen ist ein 

Beimischvolumenstrom einstellbar. 

2. Höhe der Abluftesse lässt sich über die Schrauben (1) an den umlaufenden Halterungen stufenlos verstellen. Auf 

umlaufend gleichmäßigen Abstand zwischen Abluftesse und Ofen ist zu achten. 

 

 
 

4.1 Anschluss an das Elektronetz 
 

 

 GEFAHR 

Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung kann zu schweren 

Verletzungen oder zum Tod führen. 

Gefahren durch elektrischen Strom. 

Arbeiten am Hausnetz und Ofen dürfen nur von einem lizensierten 

Elektriker ausgeführt werden. 
 
 

 

ACHTUNG 

 

Achtung, Anschluss an eine falsche Netzspannung. 

Beschädigung des Gerätes. 

Vor Anschluss und Inbetriebnahme Netzspannung 

überprüfen und mit den Typenschilddaten 

vergleichen. 
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Hinweis 

Es gelten die nationalen Vorschriften des jeweiligen 

Verwendungslandes. 

 
 

Ofen mit Stecker 
 

 

 VORSICHT 

Zum dauerhaften Schutz gegen die Gefahr eines elektrischen Schlages 

nur an ordnungsgemäß geerdete Steckdosen anschließen. 

 
 

Der Netzstecker ist direkt in eine passende Steckdose zu stecken. Dabei sind die Angaben des Typenschildes in Bezug 

auf Netzspannung, Netzart und max. Leistungsbedarf/max. Strom zu beachten. Verwenden Sie kein 

Verlängerungskabel und keine Mehrfachsteckdosen. 

Die Entfernung zwischen Ofen und Steckdose sollte möglichst kurz sein, weshalb der Einsatz von Verlängerungen nicht 

zulässig ist. 

Mit dem Netzstecker (Öfen mit Stecker) werden Ofen und Schaltanlage an das Stromnetz angeschlossen bzw. vom 

Stromnetz getrennt. Der Netzstecker muss während des Betriebes frei zugänglich sein, um ihn im Notfall schnell aus 

der Steckdose ziehen zu können (siehe Kapitel ĂVerhalten im Notfallñ). 
 

Es muss vor dem Einschalten des Ofens sichergestellt werden, dass Stecker und Steckdose zusammenpassen. Die 

Durchgängigkeit der Erdung über die Steckdose ist von einer Fachkraft zu prüfen. Der Einsatz von Steckdosen, die 

mehrere Standards unterstützen ("universal socketsñ) wird nicht empfohlen und kann zu gefªhrlichen Zustªnden f¿hren. 

Das Netzkabel darf nicht beschädigt sein. Keine Gegenstände auf dem Netzkabel abstellen. Kabel so verlegen, dass 

niemand darauf treten oder darüber stolpern kann. 

Der Austausch einer Netzzuleitung darf nur gegen eine zugelassene, gleichwertige Leitung erfolgen. 
 

 

 
 

Ofen mit ĂSnap-Inñ-Kupplung und Stecker 
 

1. Das im Lieferumfang befindliche Netzzuleitungskabel mit ĂSnap-In-Kupplungñ ist in die R¿ckwand bzw. Seite des 

Ofens zu stecken. 

2. Danach ist das Netzkabel am Netzanschluss anzuschließen. Es darf ausschließlich eine Steckdose mit Schutzkontakt 

verwendet werden. 
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Ofen mit Festanschluss (ohne Stecker) 
 

 

Beispiel 
 

Die Netzzuleitung ist als Festanschluss an den dafür vorgesehenen Klemmen oder am Hauptschalter in der Schaltanlage 

auszuführen. Hierbei sind die Angaben des Typenschildes in Bezug auf Netzspannung, Netzart und max. 

Leistungsbedarf zu beachten. Die Absicherung und der Querschnitt des vorzusehenden Netzanschlusses sind abhängig 

von den Umgebungsbedingungen, der Leitungslänge und der Verlegungsart. Die Art und Weise ist deshalb von einer 

Elektrofachkraft am Aufstellungsort festzulegen. Örtlich verbindliche Normen sind zu berücksichtigen.  

¶ Auf dem Kabel dürfen keine Gegenstände abgestellt werden.  Das Netzkabel muss so verlegt werden, dass es 

nicht an heißen Teilen des Ofens anliegt oder Personen darüber stolpern können.Der Austausch einer 

Netzzuleitung darf nur gegen eine zugelassene gleichwertige Leitung ersetzt werden 

¶ Das Netzkabel darf nicht beschädigt sein. Kabel so verlegen, dass niemand darauf treten oder darüber stolpern 

kann. 

¶ Die Durchgängigkeit des Schutzleiters ist nach den jeweils gültigen Vorschriften zu prüfen. 
 

4.2 Erstinbetriebnahme 
 

Lesen Sie das Kapitel "Sicherheit". Bei der Inbetriebnahme des Ofens sind die nachfolgenden Sicherheitshinweise 

unbedingt zu beachten. 
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Stellen Sie sicher, dass die Anweisungen und Hinweise in der Betriebsanleitung und die der Controlleranleitung 

beachtet und befolgt werden. 

Überprüfen Sie vor dem ersten Start, ob alle Werkzeuge, Fremdteile und Transportsicherungen aus dem Ofenraum 

entfernt wurden. 

Informieren Sie sich vor dem Einschalten des Ofens über das richtige Verhalten bei Störfällen und im Notfall. 
 

Empfehlung für das erste Aufheizen des Ofens 
 

Zum Trocknen der Isolierung und zur Erzielung einer Oxid-Schutzschicht auf den Heizelementen ist der Ofen erstmalig 

ohne Charge aufzuheizen. Die Lebensdauer der Heizelemente ist abhängig von der Erzielung einer ausgeprägten Oxid-

Schutzschicht. Während des Aufheizens kann es zu einer Geruchsbelästigung kommen. Der Standort des Ofens ist 

während der ersten Aufheizphase gut zu belüften. 
 

1. Zuluftschieber/Zuluftklappe öffnen. 

2. Tür verschließen. 

3. Ofen/Controller über den Netzschalter einschalten. 

4. Abluftklappe (wenn vorhanden) öffnen. 

5. Leeren gegebenenfalls mit neuen Brennhilfsmitteln (zum Beispiel Einbauplatten und Einbaustützen) bestückten 

Ofen aufheizen. 

6. F¿r das erste Aufheizen kann das ĂProgramm 01ñ der voreingestellten Programme verwendet werden. 

7. Bei Öfen mit einer Tmax. von 1400 °C sollte das folgende Heizprogramm ohne Brennhilfsmittel durchgeführt 

werden. 

8. Den leeren Ofen in 10 Stunden auf 1100 °C aufheizen, die Temperatur 12 Stunden halten, den Ofen natürlich 

abkühlen lassen. 

9. Zur Eingabe der Temperaturen und Zeiten lesen Sie bitte die Anleitung des Controllers. 

10. Nach Beendigung der Aufheizphase, den Ofen natürlich abkühlen lassen. 
 

Die Isoliermaterialien und Brennhilfsmittel weisen eine natürliche Restfeuchtigkeit auf. Während der ersten Brände, 

kann es zu Kondensatansammlungen kommen, die am Gehäusemantel heruntertropfen. 
 

Programm 01 

Trocknungsbrand (ĂFIRST FIRINGñ) 

Segment Start Ziel Zeit Zuluftschieber/ 

Zuluftklappe 1 

1   0 °C 500 °C 360 min Zuluftschieber/ 

Zuluftklappeklappe 

muss vollständig 

geöffnet sein 

2 500 °C 900 °C 180 min  

3 900 °C 900 °C 240 min - 

4 Tür geschlossen halten, bis vollständig abgekühlt. 

1 Zuluftschieber / Zuluftklappe wird von Hand (manuell) geöffnet. 
2 Der Ofen wird so schnell wie möglich auf die eingestellte Ziel-Temperatur aufgeheizt. 
3 Bei Öfen mit motorischer Zuluftklappe wird mit Aktivierung der Extrafunktion (Extra 1) die 

Zuluftklappe geöffnet. 
 
 

4.3 Hinweis zur Isolierung 
 

Die Isolierung des Ofens besteht aus hochwertigem Feuerfestmaterial. Durch Wärmedehnung und Schwindung des 

Materials entstehen bereits nach wenigen Aufheizzyklen Risse in der Isolierung. Diese haben jedoch keinen Einfluss 

auf Funktion, Sicherheit oder Qualität des Ofens. 

Aufgrund des Herstellungsverfahrens des Isoliermaterials können stellenweise kleinere Löcher oder Einschlüsse 

vorhanden sein. Diese sind als normal anzusehen und unterstreichen die Qualitätsmerkmale des Steines. 
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Risse (1) Lunker (2) 

 
 

 

Hinweis 

Neue Brennhilfsmittel (zum Beispiel Einbauplatten und 

Einbaustützen) sollten zur Trocknung einmalig aufgeheizt werden 

(wie oben beschrieben). Heizelemente sind sehr bruchempfindlich. 

Beim Besetzen, Entnehmen und Reinigen des Ofens muss darauf 

besonders Rücksicht genommen werden. 
 
 

5 Bedienung 
 

 

 
 

 

 VORSICHT 

Heiße Oberfläche. 

Verbrennungsgefahr. 

Oberfläche nicht berühren. 

 
 

 

 VORSICHT 

 

Nicht in heißem Zustand öffnen. 

Das Öffnen des Ofens in heißem Zustand über 

200 °C kann zu Verbrennungen führen. 

Geeignete Schutzhandschuhe sind zu tragen. 
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1. Bevor der Ofen eingeschaltet wird, sollte er kontrolliert werden. Sind äußerliche Veränderungen vorhanden die auf 

einen Defekt hinweisen, darf der Ofen nicht in Betrieb genommen werden. Wenn während des Betriebs 

Veränderungen oder verdächtige Geräusche auftreten, ist der Ofen sicherheitshalber auszuschalten. 

2. Es ist wichtig, bei Arbeiten am Ofen vorsichtig zu sein. Bereiche am und im Ofen können während des Betriebs und 

nach dem Ausschalten heiß sein und bei unbeabsichtigter Berührung zu Verbrennungen führen. 

3. Der Ofen ist nicht zum Trocknen geeignet. Es dürfen nur ausreichend trockene Massen und Hilfsmittel in den Ofen 

gestellt werden. Gegenstände mit hoher Restfeuchte können reißen, platzen und zu Korrosionen am Ofengehäuse 

führen. 

4. Es dürfen keine brennbaren Materialien in den Ofen platziert werden. Papier, Holz oder Kunststoffe sind zu 

entfernen. Materialien, die schmelzen, entzündliche Gase produzieren, explodieren oder gesundheitsschädliche 

Dämpfe freisetzen, dürfen in den Ofen nicht eingebracht werden. 

5. Zu Ihrer Sicherheit, zum Schutz Ihres Ofens und zum Schutz Ihrer Ware empfehlen wir den Ofen erst nach 

vollständiger Abkühlung zu öffnen. Das Öffnen des Ofens in heißem Zustand über 200 °C führt zu einem erhöhten 

Verschleiß der Isolierung, Heizelemente und des Ofengehäuses. 

6. Mit einem abschließbaren Sternengriff (Zubehör) kann die Tür abgeschlossen werden. Dies wird dringend 

empfohlen, wenn der Aufstellungsort durch Unkundige (zum Beispiel Kinder) betreten werden kann. 

7. Wenn der Ofen im heißen Zustand geöffnet werden muss, dann ist das Tragen von geeigneter, hitzebeständiger 

Schutzkleidung zwingend erforderlich. Es ist darauf zu achten, dass die Kleidung nicht heiße Oberflächen berühren 

kann. Es besteht die Gefahr, dass sich Kleidung entzündet oder anhaftet. 

8. Bei Ankündigung eines gravierenden Naturereignisses wie zum Beispiel Sturm, Überschwemmungen oder 

Erdbeben ist der Netzstecker zu ziehen oder der Trennschalter zu betätigen, um den Ofen stromlos zu schalten. 

9. Bei einem Fehler einer Schutzvorrichtung, (zum Beispiel fehlende Schaltanlagenabdeckung, defekter 

Türkontaktschalter), darf der Ofen nicht eingeschaltet werden, und ist durch Ziehen des Netzsteckers oder 

Betätigung des Trennschalters stromlos zu schalten. 
 

5.1 Controller 
 

 

Nr. Benennung 

1 Anzeige 

2 USB-Schnittstelle  

  

 



 

40 

 

 

Hinweis 

Die Bedienung des Controllers bitte der separaten Anleitung 

entnehmen. 

Tutorials im Internet anschauen. 

Für einen schnellen Einstieg in die Bedienung scannen 

Sie mit Ihrem Smartphone den QR-Code oder geben 

Sie die Internetadresse in Ihren Browser ein: 

www.nabertherm.com/en/downloads/video-tutorials 

Apps für das Einlesen eines QR-Codes können in den entsprechenden 

Quellen (App Stores) heruntergeladen werden. 
 
 

Controller/Ofen einschalten 

Netzschalter einschalten 

 

Netzschalter in Stellung ĂIñ 

einschalten. Der Schalter 

befindet sich an der Rückseite 

des Ofens. 

Der Ofenstatus erscheint. 

Nach ein paar Sekunden 

wird die Temperatur 

angezeigt 
 

Wird die Temperatur am 

Controller angezeigt, ist der 

Controller betriebsbereit. 

Controller/Ofen ausschalten 

Netzschalter ausschalten 

 

Netzschalter in Stellung ĂOñ 

ausschalten. Der Schalter 

befindet sich an der Rückseite 

des Ofens. 
 
 

5.2 Öffnen und Schließen der Tür 
 

 

 

 VORSICHT 

Zu Ihrer Sicherheit, zum Schutz Ihres Ofens und zum Schutz Ihrer 

Ware empfehlen wir den Ofen erst nach vollständiger Abkühlung zu 

öffnen. 

Es besteht Verbrennungsgefahr! 

Das Öffnen des Ofens im heißen Zustand über 200 °C führt zu einem 

erhöhten Verschleiß der Isolierung, Heizelemente und des 

Ofengehäuses. 
 
 

 

 VORSICHT 

 

Wenn die Tür geöffnet werden muss, und der Ofen 

noch nicht vollständig abgekühlt ist, dann sind 

hitzebeständige Handschuhe zu tragen, um die 

Hände zu schützen. 

Es ist darauf zu achten, dass Kleidung nicht in der 

Nähe von Ofenöffnungen oder heißen Oberflächen 

anliegt, es besteht die Gefahr, dass die Kleidung 

Feuer fängt. 
 
 

  

http://www.nabertherm.com/en/downloads/video-tutorials
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Tür öffnen 
 

1. Verriegelungen (1) der Schwenktür linksdrehend lösen und zum Ofentürscharnier hin wegschwenken (2). 

2. Durch Ziehen am Türgriff (3) lässt sich die Schwenktür öffnen. Um den Ofen beschicken zu können, muss die 

Schwenktür ganz geöffnet werden. 
 

 
 

 

Tür schließen 
 

1. Das Schließen der Tür erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. Schwenktür vorsichtig gegen den Ofenkragen drücken 

(nicht mit Schwung zuschlagen). Durch das Gewicht der Schwenktür kann es zur Beschädigung an Ofen- und/oder 

Türkragen führen. 
 

 
 

 

Sicherheits-Sterngriffe - Betätigung mit Schlüssel (Zubehör) 
 

1. Der Sicherheits-Sterngriff, verhindert das Lösen durch unbefugte Personen. Der Schlüssel (1) kann umgelegt 

werden, damit das Lösen oder Spannen bei gestecktem Schlüssel weniger behindert wird. Ein Rastmechanismus hält 

den Schlüsselgriff in der jeweiligen Stellung. 

2. Mit eingestecktem Schlüssel (2) (Drehen ist nicht erforderlich) ist die normale Funktion eines Sterngriffes 

(klemmen/lösen) gegeben. 

3. Ohne eingesteckten Schlüssel (3) kann mit dem Sterngriff nur geklemmt werden, es ist also nur eine Rechtsdrehung 

möglich. Bei Linksdrehung (lösen) unterbricht ein Rastmechanismus die Verbindung zwischen Griffkörper und 

Gewindebuchse. 
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Tür öffnen mit Schnellverschluss 
 

Schnellverschluss wie auf der unteren Abbildung dargestellt öffnen. Durch leichtes ziehen am Griff lässt sich die Tür 

leicht öffnen. Um den Ofen leichter zu beschicken, empfehlen wir die Tür ganz zu öffnen. 
 

 

 
 

Tür schließen mit Schnellverschluss 
 

Tür des Ofens vorsichtig schließen (nicht zuschlagen). Schnellverschluss wie auf der unteren Abbildung dargestellt 

schließen. 

Nach dem Schließen ist darauf zu achten, dass die Tür umlaufend gleichmäßig geschlossen ist. Den Schnellverschluss 

prüfen und gegebenenfalls den Schnapper (A) durch wenige Drehungen so nachstellen, dass der Schnellverschluss ohne 

Kraftaufwand zu schließen ist. 
 

 

 
 

5.3 Beschickung/Chargierung 
 

 

In Bereichen in denen gearbeitet wird, wie das Töpfern oder das 

Bedienen des Ofens, empfehlen wir das Tragen einer geeigneten 

Schutzschürze. Diese Schutzschürze schützt Ihre darunterliegende 

Kleidung und vor Verbrennungen 

 
 

¶ Anlage nur betreiben, wenn alle Schutzeinrichtungen und sicherheitsbedingte 

Einrichtungen, z. B. lösbare Schutzeinrichtungen, NOT-AUSïEinrichtungen, 

Absaugeinrichtungen vorhanden und funktionsfähig sind! 

¶ Es dürfen nur solche Materialien eingesetzt werden, deren Eigenschaften bekannt 

sind. Beachten Sie gegebenenfalls die Sicherheitsdatenblätter der Materialien. 

¶ Wenn sehr viel Material in den Ofenraum gestellt wird, kann sich die Aufheizzeit 

beträchtlich verlängern. Sehr dichter Besatz hat einen Einfluss auf die 

Temperaturverteilung.  

¶ Beim Besetzen des Ofens ist darauf zu achten, dass hohe Punktlasten (maximal 

10 kg/dm²) vermieden werden. Das maximale zulässige Besatzgewicht sollte nicht 

überschritten werden. 

¶ Um eine gute Ableitung der Wärme aus der Bodenheizkammer zu gewährleisten, 

sollte die SiC-Platte nicht vollständig abgedeckt werden.  

¶ In Abhängigkeit zur benötigten Temperaturverteilung ist eine Positionierung der 

Charge mit entsprechenden Abständen zu den Wänden, Boden, Tür und Decke zu 
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berücksichtigen. Je nach Anforderungen sind zusätzliche Brennhilfsmittel 

empfehlenswert. 

¶ Die Bodenisolierung wie auch die SiC-Bodenplatte sind für die Anbringung eines 

anheftenden Trennmittels, z.B. Engobe, nicht geeignet. 

¶ Die maximale Belastung des Ofenbodens (Beschickungsgewicht) ist stark 

temperaturabhängig. Wir empfehlen ca. 50 % des Ofenvolumens in kg als 

Beladegrenze. 
 

Ofenbeschickung 
 

Die als Zubehör enthaltenen Einbaustützen (A) sind auf die SiC-Bodenplatte (B) des Ofens in Form eines Dreiecks 

anzuordnen. 

Die als Zubehör enthalten Einbauplatte (C) mittig auf die vorher verteilten Einbaustützen vorsichtig ablegen. 

Der Abstand der Einbaustützen zueinander ist abhängig von der Größe der Einbauplatten und sollte so groß wie 

möglich sein, um einen sicheren Stand zu gewährleisten. 
 

 

 
 

Anordnung der Einbauplatten und Einbaustützen (Zubehör) 
 

1. Bei Einbauplatten bis Größe 21.25 x 17.32 inches (540 x 440 mm)  empfehlen wir für einen stabilen Aufbau durch 

eine Dreipunktkonstruktion der Einbaustützen. 

2. Zunächst drei Einbaustützen (B) in Form eines Dreieckes auf die SiC-Bodenplatte(A) Anordnen. Der Abstand der 

Einbaustützen (B) zueinander ist abhängig von der Größe der Einbauplatten und sollte so groß wie möglich sein um 

einen sicheren Stand zu gewährleisten. 

3. Einbauplatte (C) auf die vorher verteilten Einbaustützen ablegen. Erst jetzt das Brenngut in den Ofen geben und 

möglichst gleichmäßig verteilen. Wird eine zweite Schicht benötigt, muss mit weiteren Stützen der nötige Abstand 

zur unteren Platte hergestellt werden. 

Achtung: Beim Einlegen der Einbauplatte/n, ist darauf zu achten, dass der Türkragen sowie die Heizelemente nicht 

beschädigt werden. Vermeiden Sie unbedingt das Berühren der Heizelemente beim Einlegen der Einbauplatte/n, dies 

kann zur Zerstörung der Heizelemente führen. 

Der Ofenboden besteht aus hochwertigem Feuerfestmaterial, jedoch ist dieses Material extrem stoß- bzw. 

druckempfindlich. 



 

44 

  

 
 

Bei Ofenmodellen mit mehreren einzelnen Einbauplatten (C) in einer Ebene empfehlen wir einen stabilen Aufbau durch 

eine Dreipunktkonstruktion je Einbauplatte durch Einbaustützen (B). 

  
 

Wir empfehlen die Tonware nicht direkt auf die SiC-Bodenplatte (A) zu platzieren wegen einer besseren 

Temperaturverteilung. Die Einbauplatten können beschichtet werden, um ein Ankleben auf der Einbauplatte zu 

verhindern. Auf der SiC-Bodenplatte ist diese Beschichtung nicht möglich, was zur Zerstörung der Tonware führt. 
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5.4 Töpfer-Tipps 
 

 

Hinweis 

Die Temperaturvorgaben der Ton- und Glasurhersteller zu Tonmassen 

und Glasuren sind zu beachten. 

 
 

 

Hinweis 

Dauerhafter Betrieb bei maximaler Temperatur kann zu erhöhtem 

Verschleiß an Heizelementen und Isoliermaterialien führen. Wir 

empfehlen bis ca. 50 °C unter der maximalen Temperatur zu arbeiten. 

 
 

Um die mit viel Mühe und Liebe getöpferten Werke nicht durch unsachgemäßes Trocknen oder Brennen zu zerstören, 

sollte man die folgenden Grundsätze beachten: 
 

¶ Tonware langsam trocknen lassen ï nicht im Ofen, Heizraum oder an der Sonne. 

¶ Zugfrei trocknen - Zugluft führt zu ungleichmäßiger Trocknung und damit zu Trockenrissen. 

¶ Abstehende Teile (zum Beispiel Henkel) mit Papier oder Folie leicht einhüllen, da sie schneller trocknen 

würden als das übrige Gefäß. Es können Risse an den Ansatzstellen entstehen. 

¶ Ton schwindet beim Trocknen, d.h. das Volumen wird durch den Wasserverlust verringert. Objekte, die auf 

einer Platte kleben, reißen beim Schwinden - daher immer auf eine frische, trockene Unterlage abstellen. 

¶ Objekte öfter wenden, da sie oben schneller trocknen als in der Nähe der Standfläche. 

¶ Trockene Objekte behutsam mit beiden Händen und nicht punktförmig an den Rändern anfassen. Sie sind in 

diesem Zustand sehr bruchgefährdet. 

¶ Nur vollständig getrocknete Objekte im Ofen brennen. 

¶ Neu aufgetragene Engoben auf den Einbauplatten müssen vor dem ersten Einsatz im Ofen vollständig 

getrocknet sein. 
 

Schrühbrand 
 

Ist der Rohling völlig durchgetrocknet, wird er geschrüht, d.h. bei ca. 900 °C bis 950 °C im Ofen gebrannt. Der erste 

Brand, für unglasierte Tonwaren der einzige Brand, verändert den Ton physikalisch und chemisch. Er wird hart und 

wasserunlöslich. 

Beim Schrüh- oder Rohbrand dürfen sich die Gegenstände im Ofen berühren. Sie können gestapelt werden (auch 

ineinander), solange sie nicht zu schwer sind oder sich gegenseitig bei der Schwindung (Brennschwindung) behindern. 

Kacheln oder flache Platten sollten direkt auf die Einbauplatten gelegt werden, um Verformungen zu vermeiden. Es 

hängt daher wesentlich von der Größe der Gegenstände ab, ob in mehreren Etagen auf Einbauplatten eingeräumt wird 

oder ob wenige große Stücke den ganzen Ofen füllen. Der Brennraum sollte jedoch nicht ñ¿berladenò oder zu dicht 

besetzt werden.  

Für den Brennverlauf ist wichtig, dass man weiß, was jetzt mit dem Brenngut passiert. Es verliert immer noch sehr viel 

chemisch gebundenes Wasser und schwindet dabei. Würde die Ofentemperatur zu rasch ansteigen, hätte der 

Wasserdampf nicht genügend Zeit zu entweichen; Objekte können platzen und damit auch den Ofen beschädigen. 

Daher muss der Ofen entsprechend langsam aufheizen. Der Nabertherm Controller übernehmen diese Aufgabe 

vollautomatisch. Ab diesem Zeitpunkt darf man mit voller Leistung die Endtemperatur anfahren. Während der 

Verdampfungsphase ist der Zuluftschieber des Ofens zu öffnen, da mit eine Zugwirkung entsteht und die Feuchtigkeit 

nach oben über den Abluftstutzen aus dem Ofen abgeführt wird. Nach der Verdampfungsphase sollte der 

Frischluftschieber wieder geschlossen werden, um die Temperaturgleichmäßigkeit bei der oberen Brenntemperatur zu 

verbessern.  

Das Abkühlen dauert wegen der großen Masse und der guten Isolierung des Ofens mehrere Stunden; hier heißt es 

geduldig sein. Erst wenn die Temperatur im Ofen auf etwa 200 °C gesunken ist, darf man den Deckel einen kleinen 

Spalt breit öffnen. 
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Nach dem Öffnen kann man feststellen, dass die Scherben kleiner geworden sind. Sie haben einen hellen Klang und der 

Ton zeigt eine andere Farbe. 
 

Glasurbrand 
 

Der Glasurbrand ist in der Regel der höchste Brand. Der Temperaturbereich für Irdenware liegt bei 1020 °C bis 

1100 °C. Für Steinzeugbrände muss der Ofen mindestens 1250 °C erreichen. Die Glasuren müssen dem jeweiligen 

Temperaturbereich angepasst sein. 

Die Ofensetzplatten sollten vor einem Glasurbrand an der Oberseite mit einem Trennmittel dünn bestrichen werden. 

Dieser Anstrich ist von Zeit zu Zeit zu erneuern. 

Standflächen kontrollieren - sie müssen frei von Glasur sein. Werkstücke mit glasierten Böden dürfen nur auf Dreifüßen 

oder Dreikantleisten gebrannt werden. Glasierte Werkstücke sollten mit äußerster Vorsicht und nicht an den Rändern 

angefasst werden. Sie dürfen sich im Ofen nicht berühren - ihre Glasuren würden zusammenschmelzen. Außerdem 

muss ein Abstand von mindestens 25 mm zu den Heizelementen eingehalten werden. Ungesinterte Glasuren dürfen 

nicht die Heizelemente berühren, 

Immer nur Glasuren eines Schmelzbereiches in einen Brand geben. Den Brand bis ca. 500 °C mit langsamer 

Aufheizgeschwindigkeit (ca. 180 °C pro Stunde). Dabei kann Glasurwasser entweichen. Dann mit voller Leistung bis 

zur Endtemperatur aufheizen. Diese soll etwa 30 Minuten gehalten werden, damit an allen Stellen des Brennofens die 

Glasuren gleichmäßig schmelzen. 

Der Ofendeckel bzw. die Tür darf erst geöffnet werden, wenn die Temperatur unter 50 °C gesunken ist. Viele 

Glasurrisse entstehen durch vorzeitiges Öffnen des Ofendeckels. 

Eventuelle Glasurtropfen an Gefäßboden und auf den Einbauplatten können unter Beachtung aller Schutzvorschriften 

mit Schleifsteinen bzw. Winkelschleifern weggeschliffen werden. 

Grundsätzlich sollten keine zu stark laufenden Glasuren verwendet werden, um eine Schädigung der Einbauplatten, 

Ofenisolierung, Heizelemente und des Ofens zu vermeiden. 
 

Abkühlung 
 

Bei einem Brennofen bezeichnet die "natürliche Abkühlung" den Prozess, bei dem der Ofen nach dem Brennvorgang 

ohne aktive Kühlung (zum Beispiel durch Öffnen der Ofentür) und ohne aktive Heizung langsam auf Raumtemperatur 

abkühlt.  

Eine natürliche Abkühlung sorgt dafür, dass sich die Temperatur gleichmäßig verteilt, was die strukturelle Integrität der 

Keramikstücke sicherstellt, und die Brennhilfsmittel schont. 

Dieser Prozess kann mehrere Stunden bis Tage dauern, abhängig von der Größe des Ofens, dem Besatzgewicht und der 

Besatzdichte.  

Die Geschwindigkeit der natürlichen Abkühlung ist unterschiedlich. Bei hohen Temperaturen kühlt der Ofen schnell ab. 

Mit sinkender Temperatur verlangsamt sich die Abkühlgeschwindigkeit.  

Die natürliche Abkühlung ist eine universelle Empfehlung, die bei den meisten Anwendungen Erfolg verspricht. 

Bestimmte Werkstücke erfordern zum Beispiel aufgrund ihrer Wandstärke deutlich langsamere 

Abkühlgeschwindigkeiten als die natürliche Abkühlcharakteristik des Ofens. In diesen Fällen erfolgt die Abkühlung 

durch aktive Beheizung. 
 

5.5 Abluftklappe (modellabhängig) 
 

Motorisch angetriebene Abluftklappe/n (Zusatzausstattung) 
 

Dieser Ofen verfügt über eine verstellbare Abluftklappe. Die Abluftklappe dient dazu, prozessbedingte Abgase sicher 

aus dem Ofen abzuführen. Über den/die Zuluftschieber/Zuluftklappe oder über ein Frischluftgebläse 

(Zusatzausstattung) wird der Ofen zusätzlich mit Frischluft versorgt. 

Ein stetiger Atmosphärenaustausch wird gewährleistet, wenn der/die Zuluftschieber/Zuluftklappe und die Abluftklappe 

geöffnet wird. 
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Hinweis 

Der Betrieb mit geöffneten Klappen kann das Temperaturverhalten 

und die Aufheizgeschwindigkeit im Ofenraum verändern. 

Bei empfindlicher Charge ist gegebenenfalls ein 

Temperaturgleichmäßigkeitsversuch zur Prozessoptimierung 

notwendig. 
 
 

  

Abluftklappe geschlossen Abluftklappe geöffnet 

 
 

5.6 Zuluftschieber/Zuluftklappe (modellabhängig) 
 

Die Menge der zugeführten Luft kann am Zuluftschieber oder an der Zuluftklappe (modellabhängig) eingestellt werden. 

Zuluftschieber/Zuluftklappe befindet sich an der Unterseite des Ofens. 
 

Nachdem das chemisch gebundene Wasser beim Brennen aus der Keramik ausgetrieben wurde (maximal 600 °C), ist es 

notwendig, den Zuluftschieber oder die Zuluftklappe (modellabhängig) des Ofens zu schließen, um einen Luftzug zu 

verhindern und eine gute Temperaturgleichmäßigkeit im oberen Temperaturbereich sicher zu stellen. 
 

Mit dieser Funktion ist eine Resttrocknung der Keramik bei niedrigen Temperaturen möglich, bevor der eigentliche 

Brand bei geschlossener Zuluftklappe (gute Temperaturverteilung im Ofenraum) beginnt. 
 

Bei einer manuellen Zuluftklappe muss diese vor dem Programmstart und während der Ofenfahrt manuell geöffnet und 

geschlossen werden. 
 

 

Zuluftklappe 

 

1 = schließen 

2 = öffnen 

 

Zuluftschieber 

 

1 = schließen 

2 = öffnen 

 
 

5.7 Schematische Darstellung der Frischluftzufuhr 
 

Beim keramischen Brand entstehen Gase, Dämpfe und Feuchtigkeit, die zur Korrosion des Ofens führen können. Um 

eine optimale Ableitung der Abluft ins Freie zu gewährleisten, sollte im Idealfall die Zuluftöffnung und Abluftklappe 

(wenn vorhanden) bis 650 °C geöffnet sein und anschließend zum Erreichen einer guten Temperaturverteilung 

geschlossen werden. 
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Um die Abkühlphase nach einem Brand zu verkürzen, kann die Zuluftöffnung (und die Abluftklappe, wenn vorhanden) 

geöffnet werden. 
 

Abluft  (geöffnet) wird aus dem Ofen 

abgeführt (geringer Luftstrom) 

Abluft  (geöffnet) stetiger 

Atmosphärenaustausch (hoher 

Luftstrom) 

Abluft klappe (wenn vorhanden) 

geschlossen. Kein 

Atmosphärenwechsel 

   

Zuluft  geschlossen Zuluft  geöffnet Zuluft  geschlossen 

 

 

5.8 Frischluftventilator mit Zuluftklappe (Zusatzausstattung) 
 

Durch Zuschalten des Frischluftventilators (1) und Öffnen der Abluftklappe ist ein beschleunigtes Abkühlen möglich. 

¶ Das Zuschalten der aktiven Kühlung muss immer in Abstimmung mit den Eigenschaften der Ware erfolgen, 

ein Zuschalten bei Tmax. ist unzulässig und gefährdet Ofen und Charge 

¶ Wir empfehlen die Abluftklappen bei Ofentemperaturen > 1000 °C geschlossen zu halten 

¶ Ab Temperaturen kleiner 800 °C kann eine aktive Kühlung mit kleiner Stellgröße eingesetzt werden 

¶ Hohe Abkühlgeschwindigkeiten durch Öffnen der Abluftklappen oder durch Einsatz des Frischluftventilators 

bei hohen Temperaturen, bewirken einen erhöhten Gebrauchsverschleiß der Isolation und der Brennhilfsmittel 
 

 

Frischluftventilator mit Zuluftklappe (Zusatzausstattung) 
 

6 Wartung, Reinigung und Instandhaltung 
 

6.1 Grundlegende Maßnahmen 
 

 GEFAHR 
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Gefährliche Spannungen kann zu schweren Verletzungen oder zum 

Tod führen. 

Stromversorgung trennen vor der Wartung 

 
 

 

 VORSICHT 

Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung dürfen nur von einem 

lizensierten Elektriker ausgeführt werden. 

 
 

 

 WARNUNG 

Die Ofendecke ist bestimmungsgemäß NICHT begehbar. 

Es besteht Einsturzgefahr. 

Bauteile können beim Betreten brechen oder beschädigt werden. 

 
 

Der Ofen muss auf Raumtemperatur abgekühlt sein. Nach Abschluss von Wartungs- oder Reparaturarbeiten und vor 

dem erneuten Betrieb ist sicherstellen, dass 
 

¶ gelöste Schraubverbindungen auf festen Sitz prüfen, 

¶ entfernte Schutzeinrichtungen, Beispiel Schaltanlagenabdeckung, wieder eingebaut sind, 

¶ alle für die Ausführung der Wartungs- oder Reparaturarbeiten benötigten Materialien, Werkzeuge und sonstige 

Ausrüstungen aus dem Arbeitsbereich des Ofens entfernt sind, 

¶ Verarbeitungsreste in der Schaltanlage, im Ofenraum und auf den Heizelementen entfernt sind. 

¶ Der Austausch einer Netzzuleitung darf nur gegen eine zugelassene gleichwertige Leitung und durch einen 

lizenzierten Elektriker ersetzt werden. 
 

6.2 Arbeiten an der Isolierung 
 

Reparaturen an der Isolierung oder der Austausch von Bauteilen in der Heizkammer dürfen nur von Personen 

ausgeführt werden, die über mögliche Gefährdungen und Schutzmaßnahmen geschult sind und diese Kenntnis 

selbstständig anwenden können. 
 

 

Hinweis 

Bei Arbeiten an der Isolierung oder beim Austausch von Bauteilen im 

Ofenraum sind folgende Punkte zu beachten: 

Bei Reparatur- oder Abbrucharbeiten können silikogene Stäube 

freigesetzt werden. Abhängig von den im Ofen wärmebehandelten 

Materialien, können sich weitere Verunreinigungen in der Isolierung 

befinden. Um mögliche Gefahren für die Gesundheit auszuschließen, 

muss bei Arbeiten an der Isolierung die Staubbelastung auf ein 

Minimum reduziert werden. 
 
 

Staubemissionen sollten so niedrig wie möglich gehalten werden. Stäube sind mit einer Absaugvorrichtung oder einem 

Staubsauger mit einem Hochleistungsfilter (HEPA ï Kategorie H) aufzunehmen. Aufwirbelungen, zum Beispiel durch 

Zugluft, sind zu unterbinden. Druckluft oder Bürste dürfen zur Reinigung nicht eingesetzt werden. Staubanhäufungen 

sind anzufeuchten. 

Bei Arbeiten an der Isolierung sollte ein Atemschutz mit FFP2 -Filter oder FFP3-Filter verwendet werden. Die 

Arbeitskleidung sollte den Körper vollständig bedecken und locker sitzen. Handschuhe und Schutzbrille müssen 

getragen werden. Verunreinigte Kleidung sollte vor dem Ausziehen mit einem Staubsauger mit HEPA-Filter gereinigt 

werden. 

Der Kontakt mit Haut und Augen sollte vermieden werden. Die Einwirkungen durch Fasern auf die Haut oder die 

Augen kann mechanische Reizungen hervorrufen, wodurch Rötungen und Juckreiz entstehen können. Nach 
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Durchführung der Arbeiten oder nach direktem Kontakt die Haut mit Wasser und Seife waschen. Bei Kontakt an den 

Augen die Augen mehrere Minuten behutsam spülen. Gegebenenfalls ist augenärztlicher Rat hinzuzuziehen. 

Bei der Entsorgung der Materialien sind nationale und regionale Richtlinien zu beachten. Mögliche Verunreinigungen 

durch den Ofenprozess sind dabei zu berücksichtigen. 
 

6.3 Regelmäßige Wartungsarbeiten am Ofen 
 

Gewährleistungs- und Haftungsansprüche bei Personen- und Sachschäden sind bei Nichtbeachtung der regelmäßig 

auszuführenden Wartungsarbeiten ausgeschlossen. 
 

Bauteil/ Position/ Funktion  

und Maßnahme 

Bemerkung A B C 

Türschalter (schaltet beim Öffnen der Tür die Heizung ab) 

Funktionsprüfung (korrekter Schaltpunkt) 

Befindet sich unter der 

Tür 

3 Y X1 

Ofenraum, Abzugslöcher und Abzugsrohre 

Reinigen und auf Beschädigung Prüfen, vorsichtig aussaugen 

  Q X1 

Heizelemente 

Sichtprüfung 

 3 Q X1 

Thermoelement 

Sichtprüfung 

 3 Q X1 

Heizelemente 

Sichtprüfung: Oxidschichtbildung, Rissbildung, Eigenverdrehung, 

Aufdrehen der Wicklung, Nesterbildung 

 1 Q X1 

Heizelemente 

Austausch 

 - Y X2 

Durchführung Heizelemente 

Säubern  

spätestens bei Austausch 

der Heizelemente 

empfohlen 

- Y X2 

Durchführung Heizelemente 

Austauschen 

spätestens bei Austausch 

der Heizelemente 

- Y X2 

Anschluss Heizelemente 

Verdrahtung bis Anschlussenden, Korrosionsneigung Drillenden 

(Brandspuren) 

 - Y X2 

Tragerohre 

Sichtprüfung: korrekter Sitz, Durchbiegung, Rissbildung 

 2 q X2 

Tragerohre 

Austausch 

bei Bedarf - Y X1 

Tragsteine 

Sichtprüfung: korrekter Sitz, Rissbildung 

 3 Y X1 

SiC-Bodenplatte 

Sichtprüfung: korrekter Sitz, Rissbildung 

Alle 3-5 Jahre 

austauschen 

3 W X1 

Strom Heizelemente 

Lastaufnahme der Heizgruppen prüfen 

 - Y  

Elektrische Sicherungen im Ofen (modelabhängig) Bei zu geringer oder 

keiner Heizleistung 

prüfen 

1  X2 

Typenschild 

Lesbarer Zustand 

 3 Y X1 

Bedienungsanleitung 

Auf Vorhandensein am Ofen prüfen 

 3 Y X1 

A = Ersatzteilbevorratung 1 = Bevorratung dringend empfohlen 

2 = Bevorratung empfohlen  

3 = nach Bedarf, nicht relevant 
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Bauteil/ Position/ Funktion  

und Maßnahme 

Bemerkung A B C 

B = Wartungsintervall:  

 

D = täglich, vor jedem Start des Ofens  

W = wöchentlich  

M  = monatlich  

Q = quartalsweise  

Y = jährlich 

C = Durchführender X1 = Bedienpersonal  

X2 = Fachpersonal 

 
 

 

Hinweis 

Da sich SiC-Platten ständig ausdehnen, sollten die Platten nach ca. 3-

5 Jahren gewechselt werden. Ansonsten besteht die Gefahr, dass die 

Kragensteine nach außen gedrückt werden. 
 
 

Reinigung ï Absaugen des Ofens 
 

SICHERHEITSHINWEIS 

Das Verfahren zum Ausschalten des Ofens ist zu befolgen (siehe Kapitel ñBedienungñ). 

Netzstecker ziehen oder Ofen über den Schutzschalter stromlos schalten 

(Modellabhängig) 

 
 

 

Hinweis 

Zum Aussaugen ist ein Staubsauger mit HEPA-Filter zu verwenden, 

damit Stäube nicht in die Umgebung gelangen. 

 
 

Wir empfehlen den Ofeninnenraum und die Isoliersteine in regelmäßigen Abständen und nach Reparaturarbeiten durch 

Absaugen mit einem Staubsauger zu reinigen. Verwenden Sie eine weiche Bürstendüse des Staubsaugers. Gehen Sie bei 

dem Absaugen vorsichtig vor und berühren Sie die Heizelemente und das Thermoelement nicht mit harten 

Gegenständen.  

Ablagerungen auf den Heizelementen und Tragerohren können die Lebensdauer der Heizelemente erheblich reduzieren. 
 

 
 
 

Metallische- oder Glasoberflächen können mit einem feuchten fusselfreien Lappen gereinigt werden. Zusätzlich können 

folgende Reinigungsmittel verwendet werden: 
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Bauteil und Ort  Reinigungsmittel 

Metallfläche Edelstahlreiniger 

Instrumentenfeld vom Controller Oberfläche mit einem feuchten, fusselfreien Lappen abwischen. 

Keine aggressiven Reiniger verwenden. 

Innenraum Vorsichtig mit einem Staubsauger absaugen 

(auf Heizelemente und 

Thermoelement achten) 

 

 
 

 

ACHTUNG 

Der Ofen, Ofeninnenraum und Anbauteile dürfen NICHT durch 

Verwendung eines Hochdruckreinigers gereinigt werden. 

Das Überschütten mit Wasser oder Reinigung eines 

Hochdruckreinigers führt zur Zerstörung des Ofens. 
 
 

 

ACHTUNG 

Die Isolierung ist nicht mit Wasser oder anderen flüssigen 

Reinigungsmittel zu reinigen. 

Reinigung durch Wasser oder anderen Flüssigkeiten führt zur 

Zerstörung der Isolierung. 
 
 

Überprüfung des Türschalters 
 

Der Türschalter sorgt dafür, dass sich die Heizung beim Öffnen der Tür ausschaltet. Die ordnungsgemäße Funktion des 

Türschalters kann folgendermaßen geprüft werden: 

1. Tür des Ofens schließen 

2. Beliebiges Programm starten und 10 Sekunden warten 

3. Tür öffnen (max. 30mm), bis ein Klicken aus der Schaltanlage zu hören ist 

4. Tür schließen und Programm stoppen 

Wenn kein Klicken zu hören ist, muss die Funktion von einem lizensierten Elektriker geprüft und eingestellt werden. 

Der Ofen darf nicht mehr verwendet werden, bis die Ursache behoben wurde. 
 

7 Störungen 
 
 

 

Hinweis 

Störungsmeldungen des Controllers oder der Schaltanlage, siehe 

separate Controlleranleitung. 

 
 

Elektrische Arbeiten am Ofen dürfen nur von qualifiziertem und befugtem Elektrofachpersonal ausgeführt werden. 

Bediener dürfen nur solche Störungen selbständig beheben, die offensichtlich auf Bedienungsfehler zurückzuführen 

sind. 
 

8 Ersatz-/Verschleißteile 
 
 
 

Ersatzteile bestellen 
 

Unser Nabertherm-Service steht Ihnen weltweit zur Verfügung. Auf Grund unserer hohen Fertigungstiefe liefern wir die 

meisten Ersatzteile ab Lager. Dennoch kann eine Bevorratung der wichtigsten Ersatz- und Verschleißteile 

empfehlenswert sein. 



 

53 

 

 

Hinweis 

Originalteile und Zubehör sind speziell für Nabertherm-Öfen 

konzipiert. Beim Austausch von Bauteilen sind nur Nabertherm 

Originalteile zu verwenden. Andernfalls erlischt die Garantie. Für 

Schäden, die durch das Verwenden von Nicht-Originalteilen 

entstehen, schließt Nabertherm jede Haftung aus. 
 
 

 

Hinweis 

Da sich SiC-Platten ständig ausdehnen, sollten die Platten nach ca. 3-

5 Jahren gewechselt werden. Ansonsten besteht die Gefahr, dass die 

Kragensteine nach außen gedrückt werden. 
 
 

8.1 Wechsel der Heizelemente 
 

 

 GEFAHR 

 

Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung dürfen 

nur von einem lizensierten Elektriker ausgeführt 

werden. 

Gefahr durch elektrischen Schlag. 

Netzstecker ziehen oder Ofen über den 

Schutzschalter stromlos machen (modellabhängig) 
 
 

 

 VORSICHT 

Es besteht Verletzungsgefahr an den spitz zulaufenden Drahtenden. 

Schnittverletzung. 

Geeignete Schutzhandschuhe tragen. 

 
 

SICHERHEITSHINWEIS 

Es ist darauf zu achten, dass keine Kabel herausschauen oder eingeklemmt sind. Dabei ist 

auf scharfkantige Flächen zu achten. 

Alle Schrauben der Anschlussklemmen sind nach einer Betriebswoche und danach 

einmal jährlich nachzudrehen. Jegliche Belastung oder Verdrehung des Heizdrahtes ist zu 

vermeiden. Wird dies nicht eingehalten, kann dies zur Zerstörung des Heizdrahtes führen. 
 
 

 

Vorsicht - Beschädigung von Bauteilen! 

Heizelemente sind extrem bruchempfindlich. Jegliche Belastung oder 

Verdrehung der Heizelemente ist zu vermeiden. Bei Nichteinhaltung 

kann es zur Beschädigung der empfindlichen Heizelemente führen. 
 
 

 

Hinweis 

Die in der Anleitung gezeigten Abbildungen können abhängig von 

Funktion, Ausführung und Ofenmodell abweichen. 

 
 

Wir empfehlen den Austausch der Heizelemente immer mit zwei Personen durchzuführen. 

Nesterbildung ist ein natürlicher Vorgang und bedarf keiner Korrektur. Eine starke Nesterbildung kann jedoch Einfluss 

auf die Temperaturverteilung haben. 
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vorher Nachher (Nesterbildung) 

Anordnung der Heizelemente (modellabhängig) 

 

1 Heizelemente Seitenwand 

2 Heizelemente Rückwand 

3 Heizelemente Boden (SiC-Bodenplatten abnehmen) 

4 Heizelemente Tür 

Position der Anschlussklemmen (modellabhängig) 

  

Beispiel: Heizelement-Anschlussklemmen 

Seiten- Rückwand und Boden 

Beispiel: Heizelement-Anschlussklemmen Tür 
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Abdeckungen demontieren 

Zum Auswechseln der Heizelemente müssen, die am Ofenbefindlichen Abdeckungen demontiert werden. Schrauben 

der jeweiligen Abdeckungen sind mit geeignetem Werkzeug zu lösen und für eine spätere Wiederverwendung an einen 

sicheren Ort aufzubewahren.  

 

Beispiel: Abdeckung für Heizelementanschlüsse Seiten- Rückwand und Boden 

 

Beispiel: Abdeckung für Heizelementanschlüsse in der Tür 

Ausbau der Heizelemente 

1. Schutzverkleidung der elektrischen Anschlüsse abnehmen  

(Bodenplatten vom Boden anheben und vorsichtig entfernen) 

2. Anschlussklemmen an den Enden der Heizwendel lösen. Keramik-Durchführungsrohre entfernen gegebenenfalls 

erneuern 

3. Vorhandene Halteklammern bzw. Keramikrohre für die Heizelement-Fixierung aus der Mauerung herausziehen (alte 

Halteklammern sind sehr bruchempfindlich. Sollte eine Halteklammer abbrechen, so ist der steckengebliebene Rest 

zu entfernen) 

4. Heizwendeln mit den Tragerohren vorsichtig herausnehmen (Vorsicht: ältere Heizelemente sind sehr 

bruchempfindlich) 
 

Einbau der neuen Heizelemente 

Die im Lieferumfang enthaltenen Heizelemente sind vor der Montage auf Beschädigungen zu überprüfen. Bei 

mehrzonigen Öfen ist die örtliche Zuordnung des Heizelementes zu beachten. 
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Hinweis 

Wir empfehlen, neue Tragerohre, Klemmen und Keramik-

Durchführungsrohre einzusetzen. Verunreinigte Kontaktflächen 

führen zum vorzeitigen Ausfall des neuen Heizelementes. Stark 

durchgebogene oder gebrochene Tragerohre müssen durch neue 

ersetzt werden. 
 

Heizelementenden (gedrillt) sind zum Schutz mit einer Öse versehen. Diese muss vor dem Einbau mit geeignetem 

Werkzeug abgetrennt werden. 

 
 

Ablauf: 

1. Heizelement zusammen mit dem Tragerohr einbauen. Das umgebogene Ende der Drillenden muss an der Isolierung 

anliegen. 

 

 

2. Die im Lieferumfang enthaltenen Krampen in die Wandmauerung einsetzen. Diese dienen zur Fixierung der 

Heizelemente in den Rillen. Krampen nicht in die Löcher der vorher positionierten Krampen einsetzen. Wir 

empfehlen die neuen Krampen ca. 1 inch (2,5 cm) zu versetzen. 

 

 



 

57 

 
 
 

 

Hinweis 

Abstand X der im Lieferumfang enthaltenen Krampen darf nicht 

verändert werden. X ~ 0.55 inch (14 mm) 

 

3. Je nach Ofenmodell können anstatt der Halteklammern auch Keramikrohre als Halter eingebaut sein. 

 
 

4. Die Löcher der Keramik-Durchführungsrohre sind von außen mit einer geringen Menge Faserwatte abzudichten (im 

Lieferumfang enthalten). Hierfür sollte mit einem kleinen Schraubendreher (1) die Faserwatte um das 

Heizelementende verteilt und von außen bis nach hinten in die kleine Durchgangsbohrung gedrückt werden. Dabei 

darf nicht zu viel Faserwatte verwendet werden, damit die Keramik-Durchführungsrohre (2) noch bis zum Anschlag 

eingesetzt werden können. 

5. Die Keramik-Durchführungsrohre (2) sind auf die Heizelementenden bis zum Anschlag zu schieben. 

6. Die Anschlussklemmen (3) sind bis an das Keramik-Durchführungsrohr aufzuschieben. 

7. Mit den Anschlussklemmen sind die elektrischen Verbindungen (4) fachgerecht herzustellen. 

8. Die Schrauben (5) der Anschlussklemmen sind fest anzuziehen (das korrekte Anzugsdrehmoment ist in der 

untenstehenden Tabelle ersichtlich). Um die Anschlussklemme und das Keramik-Durchführungsrohr nicht zu 

beschädigen, wird empfohlen beim Anziehen der Schrauben an der Anschlussklemme zum Beispiel mit einer 

geeigneten Wasserpumpenzange gegenzuhalten. 

9. Die überstehenden gedrillten Heizelementenden sind mit einer geeigneten Kneifzange zu kürzen (6). Es wird 

empfohlen ca. 0.20 inch (0,5 cm) von der Kante der Anschlussklemme überstehen zu lassen. 

 

 

10. Ofenraum zum Beispiel durch Absaugen gründlich zu reinigen. Auf die Heizelemente und das Thermoelement ist zu 

achten. 
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11. Die Montage der Schaltanlagenabdeckung erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 

 

Hinweis 

Eine unzureichende Abdichtung kann zur Überhitzung der Klemmen 

führen. Ungeeignetes Fasermaterial kann zu Verglasungen und 

Schäden führen. 

 
 

Anzugsdrehmomente für Verschraubungen an den Heizelementen 
 

Verschraubungen an den Heizelementen sind mit einem definierten Drehmoment anzuziehen. Bei Nichtbeachtung kann 

dies zur Zerstörung der Heizelemente führen. 
 

 

Gewindedurchmesser Metrisches 

Gewinde 

Drehmoment (M) in Nm 

M5 6 Nm 

M6 8 Nm 

M7 8 Nm 

M8 14 Nm 

M10 20 Nm 
 
 

8.2 Thermoelement austauschen 
 

 

 GEFAHR 

 

Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung dürfen 

nur von einem lizensierten Elektriker ausgeführt 

werden. 

Gefahr durch elektrischen Schlag. 

Netzstecker ziehen oder Ofen über den 

Schutzschalter stromlos machen (modellabhängig) 
 
 

Öffnen Sie die Abdeckung der Schaltanlage. Die Anleitung zur Demontage bzw. Montage der Abdeckung/en und die 

dazugehºrigen Sicherheitshinweise sind dem Kapitel ĂWechsel der Heizelementeñ zu entnehmen. 

1. Zuerst sind die beiden Schrauben (A) vom Thermoelementanschluss, dann die Schraube (B) zu lösen und daraufhin 

das Thermoelement (C) herauszuziehen. 

2. Das neue Thermoelement ist vorsichtig in den Kanal für das Thermoelement einzuschieben und in umgekehrter 

Reihenfolge zu montieren und anzuschließen. Dabei ist auf die richtige Polung der elektrischen Anschlüsse zu 

achten. 
 

 

Die Anschlüsse der Verbindungsleitungen vom Thermoelement zum Regler sind mit  und  gekennzeichnet. 

 an     an  

 

+ -
+ + - -
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Hinweis 

Die korrekte Zuordnung der Anschlüsse ist für eine korrekte Funktion 

des Ofens unbedingt erforderlich! 

 
 

8.3 Tausch elektrischer Sicherungen am Ofen 
 

 

 VORSICHT 

Vor dem Auswechseln von Sicherungen die Stromversorgung trennen. 

 
 

Hat der Ofen keine Heizleistung mehr oder nur noch eine geringe Heizleistung, so sollten zuerst die Sicherungen 

geprüft und ggf. ausgetauscht werden. 
 

9 Zubehör 
 

9.1 Montage des Untergestells für Ofenmodell NE 40  ï NE 100  (Zubehör) 
 

Das als Zubehör enthaltene Untergestell aus der Verpackungseinheit entnehmen und Einzelteile mit der unten stehenden 

Liste vergleichen. 
 

Nr.  Stückzahl Abbildung  

A 4 

 

B 2 

 

C 2 

 

D 1 

 

 20 
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Einzelzeile (1 und 2) des Untergestells wie auf der oben dargestellten Grafik montieren. Nach Montage der Einzelteile 

Schrauben fest anziehen. 
 

 

 
 

Transportrollen (3) (wenn vorhanden) unter die Füße des Untergestells montieren. 
 

Montageempfehlung 

Die Einhaltung der Empfehlungen entbinden den Verwender unserer Produkte nicht vom eigenverantwortlichen 

Handeln entsprechend den jeweils vorgefunden örtlichen Situationen und Umständen. Dennoch sollten Sie einige 

generelle Empfehlungen berücksichtigen: 
 

 

 
 

 
Hinweis 

Nabertherm übernimmt keine Haftung für Schäden, die durch eine unsachgemäße 

Montage verursacht wurde. 
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10 Nabertherm-Service 

Für die Wartung und Reparatur der Anlage steht Ihnen der Nabertherm-Service jederzeit zur Verfügung.Sollten Sie 

Fragen, Probleme oder Wünsche haben, nehmen Sie bitte Kontakt mit der Firma Nabertherm GmbH auf - schriftlich, 

telefonisch oder über das Internet. 

Schriftlich  

Nabertherm GmbH 

Bahnhofstrasse 20 

28865 Lilienthal 

Germany 

Telefonisch oder per Fax 

Phone: +49 (4298) 922-333 

Fax:     +49 (4298) 922-129 

Internet bzw. E-Mail  

www.nabertherm.com 

contact@nabertherm.de 

 
 

Halten Sie bei Kontaktaufnahme bitte die Angaben des Typenschilds des Ofens bereit. 

 

 

Ofenmodell 

 

Seriennummer 

 

Artikelnummer 

 

Jahr oder Monat und Jahr der Herstellung 

 

 

 

 
 

11 Außerbetriebnahme, Demontage und Lagerung 
 

Umweltschutzvorschriften 
 

Der Ofen enthält bei Auslieferung keine Stoffe, die eine Klassifizierung als Sondermüll erforderlich machen. Jedoch 

können sich beim Betrieb in der Isolierung des Ofens Rückstände von Prozessstoffen ansammeln. Diese sind 

möglicherweise gesundheitsgefährdend und/oder umweltgefährdend. 
 

¶ Ausbau der elektronischen Bauteile und Entsorgung als Elektroschrott. 

¶ Entnahme der Isolierung und Entsorgung als Sondermüll/Gefahrstoff  

¶ Entsorgung des Gehäuses als Altmetall. 

¶ Für die Entsorgung von den oben aufgeführten Materialien kontaktieren Sie bitte die für Sie verantwortlichen 

Entsorgungsbetriebe. 
 

 

SICHERHEITSHINWEIS 

Bei Entsorgung des Ofens ist der Deckelverschluss am Ofengehäuse zu 

zerstören. Sie verhindern dadurch, dass Kinder sich einsperren und sich 

gefährden. 

 

Netzkabel vor der Entsorgung durchtrennen und mit Stecker entsorgen. 

Hiermit wird sichergestellt, dass es nicht wiederverwendet wird und 

um mögliche Gefahren zu vermeiden. 

 


